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geſtalten, ſowie die Einführung von ſtaat⸗ 
lichen und korporativen Ehrengerichten und 
die Aechtung von Ehrſchändern zu erwirken. 
Machtlos aber ſind wir als Einzelne. Wenn 
wir uns jedoch aus allen Ständen zuſammen⸗ 
ſchließen mit dem feſten Willen, gemeinſam 
und raſtlos auf die Beſeitigung der Duell- 
Geißel hinzuwirken, ſo wächſt unſere Macht 
und das Gewicht unſerer aus Religion, Ver⸗ 
nunft und Moral geſchöpften Gründe. Von 
dieſen Erwägungen ausgehend wurde am 11. 
Januar 1902 die deutſche Anti-Duell-⸗Liga er- 
richtet. In ihrem Namen wenden wir uns 
mit dieſem Aufruf an Alle, die das Leben im 
Dienſte der Mitmenſchen höher ſchätzen, als 
die Befriedigung perſönlicher Intereſſen und 
Empfindungen. Helft auch Ihr uns dabei, 
Ihr edlen deutſchen Frauen, die ihr berufen 
ſeid, Haus und Herz Eurer Gatten und Brüder 
zur Pflanzſtätte echt deutſcher Religioſität und 
Geſittung zu machen und den Keim wahrer 
Gottesfurcht und Zucht in die Herzen Eurer 
Kinder und Kindeskinder zu legen. Und Ihr, 
deutſche Männer, zu welcher Religion oder 
Parteirichtung Ihr Euch auch bekennen mögt: 
Laßt dieſen Weckruf nicht in Eurem Innern 
verklingen, ſondern ſtärkt unſere Beſtrebungen 
durch Euern Beitritt zu unſerm Bunde! 
* * 
Der Burenkrieg. 

Vom Kriegsſchauplatze treffen die Nachrich⸗ 
ten jetzt nur ſehr ſpärlich ein. Oberſt Kekewitſch 
meldet, daß am 19. d. Mts. eine aus 12 Mann 
eomanry beſtehende Patrouille unter Leut- 
nant Woodhouſe von 150 Buren umzingelt 
wurde. Die Patrouille kämpfte, bis vier 
Buren getödtet und ſechs verwundet waren, 
und mußte ſich dann ergeben. — Die Hinrich⸗ 
tung Scheepers hat beſonders in Holland große 
Entrüſtung hervorgerufen, ſie wird dort ganz 
offen als Mord und ſchmachvolle Schändung 
des Völkerrechts genannt. Ueber die Perſön⸗ 
lichkeit von Scheepers und deſſen Laufbahn 
mag ergänzungsweiſe noch Folgendes mitge⸗ 
theilt werden: Scheepers war ein hochgewachſe⸗ 
ner, breitſchulteriger Mann, der in feiner kleid. 
ſamen Kommandantenuniform eine in der That 
Eindruck machende Erſcheinung war. Mit ſei⸗ 
nem älteren Bruder trat er vor Ausbruch des 
Krieges in die freiſtaatiſche Artillerie ein und 
wurde eine Zeit lang beim heliographiſchen 


Niederwerfung des ungariſchen Aufſtandes 
verſchiedene gefangene Verwundete, darunt 

auch Bathyani, die zu ſchwach waren, um ſich 
auf den Beinen zu halten, auf Stühle ſetzen 
und erſchießen ließ, hatte bekanntlich in einer 
Brauerei in London eine für ihn ſehr unange⸗ 
nehme Begegnung mit den engliſchen Brau⸗ 
knechten; wenn Lord Kitchener ſpäter einmal 
ein derartiges Etabliſſement auf dem Feſtland 
beſuchen würde, dürften ihm ſchwerlich Ehren⸗ 
pforten errichtet werden, man wird hier den 
Kommandanten Scheepers, der als todtkranker 
Mann in engliſche Hände fiel, und während 
des Verhörs vor dem engliſchen Kriegsgericht 
zuſammenbrach, nicht jo bald vergeſſen. 


Vom Kundſchafterdienſt der 
Buren. 

Ein Berichterſtatter der „Daily Mail“ 
giebt eine Schilderung von der Art und Weile, 
wie die Buren die engliſchen Kolonnen bes 
ſchleichen. „Die Gepflogenheiten einer briti⸗ 
ſchen Kolonne, heißt es da, bieten dem Bur 
keine größern Schwierigkeiten als die Gewohn⸗ 
heiten eines Wildes, dem er nachſtellt, und 
man kann verſichert ſein, daß weder Dewet 
noch irgend ein anderer Kommandant von 
Ruf einen Angriff unternehmen würde, ohne 
alle dazu nothwendigen Kenntniſſe zu beſitzen. 
Ein tollkühner nächtlicher Angriff ohne vorher- 
gehende Erkundung iſt nicht ihre Sache. 
erkunden aber nicht wie die Briten und er⸗ 
müden ihre Pferde nicht durch lange Pa⸗ 
trouillenritte; für ſie iſt es Regel, ſtets für 
den Nothfall etwas übrig zu behalten. Dies 
das Geheimniß ihrer großen Beweglichkeit 
und der Grund, weshalb ſie bei der Verfol⸗ 
gung in der Regel entkommen. Das Erkun⸗ 
dungsſyſtem der Buren iſt einfach genug, und 
man kann es ſich klar machen, wenn man ſich 
vorſtellt, wie ein Jäger die Bewegungen einer 
großen Heerde beobachten würde, bis ſich die 
größte Antilope von ihr loslöſt, wie er ſich 
dann anſchleichen würde, um zum Schuß zu 
kommen. Er würde, genau wie die Buren⸗ 
patrouille es macht, die Spitze eines Kopjes er⸗ 
klettern, von wo er nach allen Richtungen hin 
weite Ausſicht über das Veldt hat. Dort 
würde er, wenn nöthig, ſtundenlang regungs⸗ 
los liegen bleiben, um nicht durch eine Bor 
wegung etwa in der Nähe befindliches Wild 
Dienſt verwendet. Raſch durchlief er die unte-] aufzuſcheuchen, das ihn verrathen könnte. 
ren Rangſtufen und wurde Adjutant von] Alles, was ſich bewegt, kann er von dort 
Ehriſtian Dewet, unter deſſen Leitung er ſich[ meilenweit ſehen. Bewegt ſich der von ihm 
zu einem der hervorragendſten Taktiker der] beobachtete Feind hinter einem Hügel, der ihm 
Buren heranbildete, der die Kunſt, ſich der] den Blick entzieht, jo wartet er lange genug, 
Umzingelung der Uebermacht zu entziehen und um ſich zu überzeugen, ob er von dort wieder 
dieſer dann, bald da, bald dort, aber ſtets an zurückmarſchirt, eine andere Richtung ein. 
der Stelle, wo nicht darauf gerechnet wurde, gt oder an dem jenſeitigen Abhang liegen 
Schlappen beizubringen, hatte er von ſeinem] bleibt. In letzterem Falle entſchließt er ſich, 
Meiſter trefflich gelernt. Im Dezember 1900 [näher heranzugehen, und ſteigt mit möglichſtar 

r er bei den Buren, die mit tzog und] Vorſicht von ſeinem Beobachtungspoſten her⸗ 

nitzinger in die Kabkolonie einfielen, wo er] unter, da er ſehr wohl weiß, daß irgendwo 
bald ein Komando erhielt. Mit 40 Freiſtaaternf an dem Hügel Beobachtungspoſten ſtehen. 
drang er tief in das engliſche Gebiet ein, viele] Sein Pferd bleibt ſtehen, wo er es ſtehen läßt. 
Kapburen ſchloſſen ſich ihn an, jo daß er am] Sich niederduckend ſchleicht er bald von Fels 
1331. Auguſt 1901 dem General Dewet melden zu Fels oder durch das hohe Gras, oder er 
ſo feſt eingewurzelt, der Duellzwang als ſo konnte, daß ſein Kommando bereits 240 Mann kriecht durch das trockene Bett eines Waſſer⸗ 
mächtig, daß ehrenwerthe und ſelbſt chriitlich ! ftarf ſei. Mit dieſem nahm er den Engländern laufes und kommt ſo bis auf wenige hun⸗ 
denkende Männer göttliche und menſchliche | alles aufkommandirte Getreide, das in Graaff dert Meter an den Hügel heran, wo die Anti⸗ 
Satzung, Vernunft und Moral hintanfegen zu[Reynett, Aberdeen und Willowmore aufge⸗ lopenpoſten ſtehen. 
müſſen glauben und jo ſich ſelbſt und Andere, ſtapelt werden ſollte, weg und brachte es in die Dort legt er ſich feſt, immer den Horizont 
ja ganze Familien dauernd unglücklich machen.] Berge, ſo daß er während des Winters mit ſei⸗ im Auge behaltend, wo ſich alles, was ſich be- 
Der Ernährer wird den Seinigen, der hoff-ſnen Leuten davon leben konnte. Sein Kom- wegt, wie eine Silhouette abhebt. Kommt eine 
nungsvolle Sohn den ſorgenden Eltern, der mando war am beſten bewaffnet und beritten.| Patrouille jo nahe, daß er die Sättel leur 
Bräutigam feiner Verlobten genommen, und Nach dem Winter von 1901 war es auf 670 ſchießen könnte, ohne gefangen genommen zu 
dauernd bleibt in der Erinnerung der Be- Mann angewachſen, es beſtand meiſtens aus] werden, jo ſchießt er doch nicht. Er iſt hinter 
theiligten der Schrecken über das furchtbare abgehärteten und theilweiſe ſehr reichen Kap⸗einem größern Wild her ... Die Buren legen 
Spielen mit Menſchenleben und Menſchen-buren, und mit dieſen drang er fo weit ſüd⸗ keinen Hinterhalt für zwei oder drei Mann, 


Schloß. Wie weiter aus Hannover gemeldet 
wird, war die Ankunft des Kaiſers eine voll- 
ſtändige Ueberraſchung. Am Bahnhof beſtieg 
der, Kaiſer eine Droſchke und fuhr nach 
Karſtens Hotel. Im Saale, wo die vormali⸗ 
gen hannoverſchen Offiziere, wie alljährlich 


gänzung der Bäckereiverordnung bezüglich der 
ſanitären Einrichtungen nothwendig ſcheine, 
daß aber andererſeits mit Rückſicht auf die mitt⸗ 
leren Betriebe eine gewiſſe Vorſicht in der An⸗ 
wendung der Vorſchriften geboten ſei, die ein⸗ 
ie er ee = re am Geburtstage Friedrichs des Großen, ver 
jabe, ſehr ſchwer fein würde. Nach er 4 Geburts Friedrichs Großen, ver⸗ 
Kara e e e umher aber eee 
ihm befürwortete falkultative Ei ö Ober 2 eine F e aus, 
Geuerbeftattung ergangen hatte, ſprachen 5 5 ur ae a bischen 5 
a ete Dante eine| Oberfien Dlumenbad unb Wohn Blat. Stat 
3 er nn Teen 75 . Pe RN, u 
is zum Oktober 1903 verlängerten Friſt für en Kaiſer 5 „de 2 
die Durchführung der Zinkhlkttenverordnung anweſenden hannoverſcheu Offiziere für dieſen 
verlangt. Ein Kommiſſar des nicht mehr im | erneuten Beweis der Gnade ausdrücken zu 
JJJCCCCCCC Be 
ieſem Antrage gegenüber die Gründe dar, die erſchen Tre > e der Kaiſer 
zur Verlängerung der Friſt für die baulichen Jahre 1899 verfügte, ſei kein leerer Buchſtabe 
1 ee und theilte en den 3 ing 1 Aich einln, 
linz 1475 ie Regi äſidenten angewieſen worden den. In den Söhnen werde ſi isziplin, 
Aerrünſchend und Se ne er ar — 7 e ee 1 — Ken mit Gehorſam und Königstreue tele Ned» 
50 t en = RER zu größter Strenge zu verfahren. Die Berathungſ ner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenomme⸗ 
i Volk wurde wiederum vertagt. nen Hoch auf den Kaiſer. Als das Hoch ver- 
verehren. So ſammelt ſich Preußens N 2 NN r klungen war gedachte der Kaiſer der alten 
morgen um ſeinen König; und All-Deutſchland b . „ N def ; i 
ier De öhte Segen der hanno erſchen Armee und ſprach ſe e Fre 
grüßt feinen Kaiſer. Der groß 8. Sur darüber aus, daß feine Abſicht vom Januar 
Monarchie liegt darin, daß ſie ein feſtes, durch 1899 ſo wohl verſtanden und auf ſo frucht⸗ 
die Jahrhunderte dauerndes Treuebündniß baren Boden gefallen ſei. Auch ſeine Anten- 
ſchafft zwiſchen den Herrſchenden und den Re⸗ e e ah die ee nicht durch 
gierten; daß die Macht nicht die Beute des Ehr- en Bon 1 . 
geizigen und Habgierigen_ wird, ſondern als ſondern durch den Geist in den Söhnen Fr 
ein Pfand der Pflicht den Händen deſſen anver⸗ leder achſ ichen Gtanmes. Der J. Sanur 
traut bleibt, den die Vorſehung zum Dienſte ſei beſonders a nn 0 er 
eines Volkes berufen bat; daß in dem Volke u. er 5 i er BERN 5 
5 e e e dem gemacht habe, was wir heute ſind. Der 
Geſchlecht es iſt, allezeit Mehrer des Reiches Aufgabe, auch für die ihm anvertraute Land⸗ 1 se wer Hoch am DE: 
und Wohlthäter des Landes zu ſein. In dieſem wirthſchaft, zu ſorgen. Das flache Land ſei ein gab fick e e 3 Korsten 
inne iſt die Monarchie der Hohenzollern bor- feſtes Bollwerk des Staates gegen die Sozial- . 5 9. en n en er * 3 woſelhſt 
bildlich und ein Muſter für die rechte Auf- demokratie. Es gilt, wieder einen konſum⸗ — coe 618 10 411 n Ye 10% Uhr 
fung des Fürſtenberufes. Wie ſich Friedrich tionsfähigen Heimathsmarkt zu ſchaffen. Dann — der if die Ni er i nach Berlin 5 
r Große den erſten Diener des Staates ge- werde, wie in Amerika auch die Induſtrie auf Die er Fete x Es 8 11 ) 5 er 
nannt, wie der alte Kaiſer Wilhelm ſich in ſei⸗ feſter Grundlage wirthſchaften können. Um 7 che 8 8 1 8 een ah 0 n a 1 
wer Jugend die Loſung erwählt hat: meine den heimiſchen Markt leiſtungsfähig zu machen, tref fer — — 8 lers 5 dene 0 rei 5 7 in⸗ 
Fräfte gehören dem Vaterlande, ſo hat derſ muß aber die Landwirthſchaft geſchützt werden: r ge aiſer re 2 5 2 Seren, 
flichtgedanke das Wirken unſerer Fürſten be-| denn noch immer gilt das Wort: „Hat der fer ) a: or 5 5 ra 11 Kai⸗ 
immt, und daß ſie in ſolchem evangeliſchen Bauer Geld, hat's die ganze Welt FR Abg. Re a es N ee ſandt ; 99915 
lauben ihre Pflicht auffaßten als einen Dr. Barth ſprach ſodann gegen den Zolltarif, ea 2 Sn v2 Ob ng 9 lu a 4 — 
Dienſt, den ſie ihrem Gott zu leiſten haben, das während der freikonſervative Abgeordnete fo gende An wor 193 Ku A D. 0 1 9 alte 
at ihrem Thun die rechte Kraft, ihrem Geiſte Engelbrecht die Nothwendigkeit eines ſtärkeren rag Karſtens S Br oe x: er 7 
den hohen Muth gegeben. In unſerm lieben] Zollſchutzes für die Landwirthſchaft darlegte Ich Ihr Mich BU 10 . es Tele⸗ 
aiſer lebt der alte edle Zollerngeiſt. Wir und Abg. Graf Limburg ſich ſehr entſchieden gramm zwar post br area 15 zur 
auken Gott für ihn, den glanzvollen Schirme für die vom Fürſten Bismarck inaugurirte ge-| Zeit, als Zeichen treuer Geſinnung! Es war 
herrn des Reiches, den freudigen Bekenner des|mäßigte Schutzpolitik erklärte. Der Redner mur eine aufrichtige Freude, in 125 e der 
himmliſchen Königs. Wir bitten, daß Gott ihn] führte den Freihändlern ihre Waffenbrüder⸗ alten Kameraden die ruhmwollen hannober⸗ 
noch viele Jahrzehnte ſeinem Volke zum Segenſſchaft mit den Sozialdemokraten zu Gemüthe ſchen Traditionen mitfeiern zu können. Wil⸗ 
erhalten und mit ſeiner Gnade erfreuen wolle.] und geißelte die Hereinziehung des Auslandes elm ER. 2 
eil dem Kaiſer, Heil ſeinem ganzen Haufe, | und die Vertretung ausländiſcher Intereſſen. 
Al unſerm theuren Vaterlande! Nach Reden der Abgg. Ehlers (fr. V.) und 
ee eee TEST TS TR Hirſch wurde die Debatte geſchloſſen. — Sv- 
N ſchen Weinberge im 


8 dann wurden die iet be 
Im Reichstag Moſel- und Saarbezirk beſprochen. Miniſterial⸗ 


r al direktor Dr. Thiel legte dem Abg. Glattfelter 
des Etaks für das Reich samt des Innern auch Hegerdber dar, de bon dieſen 
der Handelsminiſter Möller das Wort zur denen aber wie ver ge ge ſei, 
Zurückweiſ iniger Angriffe, die vorgeſtern Je mmaehtt aber, wie die biseugnt amen 
don <a . joldemokratiſchen Redner gegen Weinberge frei verſteigert werden ſolle. Arbei⸗ 
f RZ . 44 ter ſeien ausreichend vorhanden. In, einer 
Auseinanderſetzung über die Amortiſation der 


25 Su worden waren. Darunter hatten 

1 Be * * 4 10 r 5 u 7 

) Behauptungen befunden, wie die, der Herr Domänenerbpachten zwiſchen, dem . 
Glebocki und einem Kommiſſar des Finanz- 


— habe ſich auf einer 2 

a i . tie r 1 2 1 ori 3. or 7 ver 

gitationsreiſe gegen die Gewerbegerich miniſters, welcher die Erfüllung der von jenem 
ausgeſprochenen Wünſche als ein ungerecht⸗ 


Abonnements⸗Einladuug. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 
März für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 
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Kaiſers Geburtstag. 
Eein Band warmer herzlicher Liebe ſchlingt 
ſich in unſerm Vaterlande um Fürſt und Volk. 
lu den Freudentagen unſeres Herrſcherhauſes 
fühlen wir uns als eine große Familie, die 


n 


r 


Im Abgeordnetenhauſe 


wandte ſich geſtern bei der zweiten Berathung 
des Etats der Domänenverwaltung der Abg. 
Gothein ſcharf gegen die vorgeſtrigen Aeuße— 
rungen des Herrn Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, er forderte die Vorlegung einer allge⸗ 
meinen landwirthſchaftlichen Statiſtik. Nach 
einer Erwiderung des Frhrn. v. Wangenheim 
ergriff der Miniſter für Landwirthſchaft von 
Podbielski das Wort. Er erklärte es für ſeine 
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Gegen die Duelle 
veröffentlicht aus Halberſtadt das Aktions⸗ 
Komitee der Anti⸗Duell⸗Liga, deren Auer 
der Karl Fürſt zu Lör 1 iſt, folgenden 
Aufruf: Pie fing 0 ei bet e Wofafle in 
Inſterburg, a, Springe u. ſ. w. haben von 
Neuem das Duell in ſeiner ganzen Furchtbar⸗ 
keit beleuchtet. Die Duell-Sitte und der ihr 
zu Grunde liegende Ehrbegriff erweiſt ſich als 
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1 er ſei als 5 50 
enir I: > i 18 k 2 ce 
Feng ee e Ms den fertigtes Geſchenk von etwa 4 Millionen Mark 
teren Punkt anlangt, ſo erklärte der Miniſter bezeichnete, griff auch der Herr Miniſter für 
e Behauptung des Abg. Fiſcher für eine grobe Landwirthſchaft ein, indem er darauf hinwies, 
wahrheit; er habe keine Agitationsreiſe daß die von dem Abgeordneten gewünſchte 
unternommen, ſondern ſich von feinen Wählern Maßregel vorausſichtlich ſehr weittragende 
5 Konſequenzen nach ſich ziehen werde. Er ſei 


in einer Anſpr -abjchiedet, wobei er di f e A 
ee ne u een Habe. Be. aber bereit, ſobald als möglich eine Denkſchrift 
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; über die Frage vorzulegen. Nach ıunmvejent-| „ri: wien r una keits haf zz 3 fo an * a Ni e . ER: : J 
üglich der Zentralverbandes deutſcher Indu- n 0 3 : as glück. Gewiſſensruhe und Givigteitshoffnung |wärts, wie kein anderer Burengeneral; in|wenn fie einen Handſtreich beabſichtigen. Viel⸗ 
Meer erwiderte er, es könne nicht jeine Auf- 1750 en 7 wurde die Verhand. werden darangegeben, um der Menſchenehre] Kapſtadt begann man bereits zu zittern, wenn leicht aber hört ein anderer Burenkundſchafter 4 
abe fein, an dieſer Stelle ſich über die großen en dena. willen, die doch im Vergleich zu jenen koſt⸗ auch die Jingoblätter dutzendmal verſicherten,] den ſchrillen Schrei eines Vogels. Er giebt 

— baren Gütern völlig nichtig erſcheint. Gegen ſer ſei vollſtändig umzingelt und werde unfchäd-| den Schrei weiter an Kameraden, die mil 


dienſte auszulaſſen, die ſich der Zentralver⸗ 
band nach vielen Richtungen erworben habe, 
er wolle aber zur Kennzeichnung der Behaup⸗ 
tung des Abg. Fiſcher feſtſtellen, daß er an der 
eitung des Zentralverbandes nicht betheiligt 
eivejen ſei. Vom Abg. Oertel wurde die be⸗ 
chleunigte Einführung des Befähigungsnach⸗ 
weiſes für das Baugewerbe und die Abände⸗ 
rung der Bäckereiverordnung gewünſcht. Der 
dandelsminiſter bemerkte darauf, daß nach den 
eingegangenen Miniſterialberichten eine Er- 


Pferden hinter einem Hügel oder in einer ver⸗ 
laſſenen Farm ſtehen. Dieſe ſind zu klug, um 
die engliſche Kolonne durch Abfangen der Pa- 
trouille argwöhniſch zu machen. Sie jagen 
nach verſchiedenen Richtungen auseinander und 
werden für verſprengte Flüchtlinge gehalten 
.. Die vorgeſchobenen Poſten haben unter⸗ 


dieſe Duell⸗Geißel wollen wir vorgehen. lich gemacht werden. Im Dienſte war Schee⸗ 
Welche Wege uns zum Ziele führen, muß die pers ungemein ſtreng, er beurtheilte die Lage 
Zukunft entſcheiden. Zunächſt wollen wir] der Buren nichts weniger als optimiſtiſch und 
danach ſtreben, dem mit geſellſchaftlicher Ver⸗[klagte häufig über die „Urlaubsgeht“, d. h. 
unglimpfung bedrohten, muthigen Bekennt⸗ über die Gewohnheit vieler Buren, eigen⸗ 
niß der Duellgegnerſchaft einen geſellſchaft⸗] mächtig das Kommando zu verlaſſen, Frau 
N lichen Rückhalt zu gewähren, ferner durch Jund Kinder zu beſuchen und, wie häufig geſchah, ö 0 
aus Anlaß des Gedenktages der traditionellen | Aenderung des Strafgeſetzbuchs den zur Zeit einfach zu Haufe zu bleiben. Scheepers war deſſen alle Sicherheitsmaßnahmen für das 
Verleihungen ſtattfand, theilzunehmen. Dar- ungenügenden geſetzlichen Schutz der Ehre von | erft 26 Jahre alt, als die engliſchen Kugeln ihn [Lager erkundet. Einer kriecht zurück, um dem 4 
auf fuhr der Kaiſer nach dem königlichen! Perſon und Familie zu einem wirkſameren zu! niederſtreckten. Der General Haynau, der nach nächſten Poſten zu melden, und ſo wird die 2 

F 


Der Kaiſer in Hannover. 
Der Kaiſer traf geſtern Nachmittag 5 Uhr 
plötzlich in Hannover ein und begab ſich ſofort 
nach Karſtens Hotel. Hier verweilte der Kaiſer 
kurze Zeit, um an dem Feſtmahl der vormals 
königlichen hannoverſchen Offiziere, welches 
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vornehm ſchwarzgekleidete war ein einheimi- nießt, die perſönliche Freiheit, keine Stunde noch, wenn er aus den Zeitungsberichten lieſt, Ehe fie die Augen für immer zugethan, hat fe 


2 ſcher und der junge, mit goldenem Klemmer lang läßt er ſie von feiner Seite. Sie bei daß wieder Einer auf die Höhe kommt und ihrem untröſtlichen Friedrich Wilhelm das 

Der Vize papa. vor den lebhaft blaäenden Augen, dem brauns Tag und Nacht bewachen zu müſſen, iſt eine ſchreibt feine famoſen Artikel und Abhandlun⸗] Wohl und Wehe der beiden Kinder wie man zu 
Novelle von John-Arnſtadt. lockigen Haar und Vollbart und dem modiſch fixe Idee bei ihm.“ en ſtilvoll und poetiſch auſchaulich wie der ſagen pflegt, auf die Seele gebunden. Er 

11 Nachdruck verboten.] hellen Sommeranzuge ein fremder Redakteur, „Ah! — Und Töchter jagen Sie, Kollege? Jüngſte. Er wär' auch nicht von Berlin weg⸗ nimmt das aber allzu buchſtäblich, zeigt ihnen 
— weit hergeſchickt, um für feine Firma — ein Wohl Enkelinnen des alten Herrn! Die bei. gegangen, wenn ſie nicht geſtorben wäre „alles, was ſehenswerth und ſchön iſt, läßt fie 
Ein maleriſches, buntbewegtes Leben Weltblatt — Berichte über deutſche VBorkonm-| den Dämchen ſcheinen noch ſehr jung zu ſein?“]“ „Sie? Seine Gemahlin?“ aber dabei keine Minute lang von ſeiner Seite.“ 


berrſchte in allen Räumen der großartig ange- niſſe an Ort und Stelle zu verfaſſen und ſolche „Sind Sie auch. So viel ich weiß, iſt die „Ja, Frau Hilde, ein Wunder von Geiſt.“ „Alſo ein Gelübde?“ 7 
legten Induſtrie- und Kunſtausſtellung einer ſofort per Kabeldepeſche über den Ozean zu ältere zwanzig, und das Blondchen, ihre Gemüth und ſehr wirthſchaftlich, wie man ſagt.“ „So etwas Aehnliches. 4 
angeſehenen Stadt Mitteldeutſchlands. Alles, expediren; ſo lieſt die neugierige Welt über- Schweſter, kaum ſiebzehn Jahre. Papa Leite⸗ ... Aber da kommt mein Chef! Erlauben Sie,, „Unglaublich! Sogar nach dem Tode nach 

as menſchlicher Geift und menſchlicher Fleiß morgen ſchon in überſeeiſchen Abendblättern, mann hat fi) eben ſehr ſpät verheirathet, als daß ich Sie vorſtelle?“ 5 ein gehorſamer Ehemann! FE Die Dame 
an Erzeugnijien zu ſchaffen im Stande iſt, was heute auf dem Ausſtellungsplatze an be- ausgehender Vierziger.“ Die Herren erhoben ſich und lüfteten die war wohl ſehr — — energiſch? 2 Be 
war hier in vielen Hallen von kunſtverſtän- ſonderen Sehenswürdigkeiten erſchien. Plötz „Und die Mutter dieſer holden Geſchöpfe?“ Hüte vor dem lächelnd herantretenden, im- Keineswegs! Die Güte und Sanftmuth 
igen Händen aufgebaut, ausgeſtellt und Alt lich hob der Jüngere den hübſchen, mit einem „Die Mutter iſt vor zwei Jahren ge- poſant erſcheinenden Herausgeber des hoch- jelbit. l ei 
und Jung ergötzte ſich an den aufgeſtapelten havannabraunen Strohhut bedeckten Kopf ein ſtorben. Es war eine Baroneſſe von und zu angeſehenen Tageblattes. „Herr Redakteur „Aber reich? - 2 
Herrlichkeiten. Die eigentlichen Ausſtellungs⸗ wenig und blickte wie mechaniſch angezogen Warmenbronnen — jüng're Linie, wiſſen Sie Rudgloff aus Newyork, Herr Verlagsbuchhänd⸗ „Reich? — — Nun, zuerſt ja; aber ſpäter 
räume waren von prachtvollen gärtneriſchen auf die vor dem „Hackerbräu“ aufgeſtellten — und er, Leitemann, er war der Lehrer ihrer ler Opphardt“ erklang es und Opphardt ſah iſt ihr Vermögen bei einem Berliner Bank: 

nlagen umgeben, und ſelbſtverſtändlich fehlte Bildhauerwerke hinaus, vor denen ſoeben ein Brüder und ſchon an einem Realgymnaſium ſich nach der üblichen Verbeugung nach einem hauſe in die Brüche gegangen; doch fie verſtand, 
es auch nicht an Gelegenheit zu Vergnügun- neuer Schwall Hinzutretender Poſto faßte. angeſtellt, als er — vor ungefähr einem Kellner um, dem er die Speiſekarte abver- was heutzutage nicht alle Frauen verſtehen, mit 
gen wie zur Erquickung für die hungrigen „Doktor“, flüſterte er, „ſeh'n Sie mal da!“ Vierteljahrhundert — um fie warb. Aber wie langte, und ſetzte ſich mit ſeinem eben friſch ge- wenigem Haus Ju halten und vortrefflich zu 
und durſtigen Seelen. Elegante Reſtaurants Sein ſtenographirendes Gegenüber blickte gejagt, vor zwei Jahren hat er ſich penſioniren füllten Vierkruge als Dritter im Bunde zu den wirthſchaften. Ihr Mann verehrte fie förmlich E 


winkten zwiſchen friſchem, ſchattigem Grün ein wenig empor. „Da? — Wo denn? — laſſen und iſt hierher gezogen. Mein Chef Berichterſtattern, während des jungen Rudgloff — Er hat mir's oft genug ana — Noch an 
ervor und luden die müden Beſucher zur Er- Was denn?“ kennt ihn und ſeine Verhältniſſe ganz genau. feurig blaue Augen unverwandt nach dem Pro- ihrem Todestag hat er ſein Entlaſſungsgeſuch 


tabliſſements dieſer Art war das „Münchener heiten rechts und links! Famoſe Geſtalten! — ein höchſt gelehrter Mann und ſehr feder mochte ſich dieſes — wie der Mond mit der einem alten Dienſtmädchen bierhergezogen: 
ackerbräu“, ein leicht und luftig aufgeführter Martha und Maria! — Ob es Engländer gewandt.“ Erde — neben dem tyranniſchen Vater drehen wahrſcheinlich weil ſich's hier bei uns billiger R 
au aus imitirten Granitwänden von Holz find?“ „So ſieht er nicht aus, im Gegentheil. Sehen und wenden, wie es wollte. leben läßt.“ >? 2 
r bemalter Leinwand; es enthielt zwei ge. „Engländer! Wie kommen Sie darauf, Sie doch, wie er da vor der Hirtenknabengruppe Oypphardt ſah es und lachte. Mr. Rudgloff „Muß die Familie darauf ſehen? Die Toi⸗ 
Vermige altdeutſche Bierſtuben mit breiter Hans Rudgloff? Glauben Sie auch, alle von Sandſtein ſteht zwiſchen ſeinen bildſchönen möchte ſich wohl auch die Flügel verſengen? letten der jungen Damen laſſen doch auf das 
aba, darin Kellnerinnen in altbaieriſcher Schönheit erblühe nur auf britiſchem Boden? Töchtern! Völlig verſtändnißlos für das Kunft-|Hübjche Erſcheinungen! Nicht wahr?“ Gegentheil ſchließen. ma. 
ationaltracht bedienten und den Krügen an Sie ſind doch ſelbſt ein Deutſcher von Geburt.“ werk!“ Rudgloff fuhr herum. „Gewiß, mein Herr. „Sehen Sie, Doktor, ſehen Sie? wandte ſich 
ar ebenſopiel abzogen, als ſie im Preiſe „Ja; und ein guter; das will ich meinen — „Sie find einzig, Rudgloff! Ha, ha, ha. Selten ſchön!“ 3 Oyphardt an feinen eigenen Redakteur. „Jeder 
und afichlugenr. Ehrlicher Durſt aber rechnet Aber die Toiletten! Aeußerſt vornehm! — Gerade Kunſtgeſchichte war und iſt feine Stärke „Aber unerreichbar wie eine „Carlyleſche jagt jo und wir, wiſſen doch ganz genau, wie 
er ar nicht erſt lange, zumal wo Freude Und der Alte!“ Ueberhaupt: mancher unſerer berühmten Tages Handſchrift; ſogar das Anſchauen iſt verboten, ſauer ſich's der Alte werden läßt, um dieſe 
ebe 1 kſchein die Regentſchaft führeg. „Der Alte ift ein penſionirter Schulprofeſſor männer verdankt dem Alten Anregung undſ junger Mann, denn wenn der alte Leitemann theuren Koſtüme zu bezahlen. Der arme 
ei; 80 lachten den Eintretenden fröhliche aus Berlin und nennt ſich Friedrich Wilhelm Stellung. .. Da iſt der Maler Linhardt und Ihre Bewunderung für ſeine Töchter gewahr Menſch führt ein nervenaufreibendes Leben 
er entgegen, nur an einem der kleinen Leitemann und die hübſchen Mädels find ſeine der Bildhauer Tanner in unſerer Kaiſerſtadt würde, müßten die bedauernswerthen Ge- und iſt in Folge deſſen Hypochonder und $ 


olung ein. Eines der hervorragendſten Der alte Herr mit den zwei jungen Schön. Er fehreibt nämlich für eine unſerer Zeitungen, feſſor Leitemannſchen Töchterpaare blickten, eingereicht und iſt ſpäter mit den Töchtern und 


8 


derandatiſche ging es merkwürdig ſtill zu. Töchter, die er mit Argusaugen hütet. Man und Hausmann, der gefeierte Mime; fie alle ſchöpfchen ſofort mit nach Hauſe.“ Peſſimiſt Sei Be 
und e en nämlich zwei Herren — ein älterer könnte ſie wahrhaftig bedauern, die armen haben zu ſeinen 2 — geſeſſen, wenn fie dieſe „Nicht möglich! — — Was Sie ſagen! — — 8 
15 jüngerer — und jtenographirten, Gören.“ Aurunbeſtreitbare Thatſache auch längſt vergeſſen Und warum führt dieſer ſeltſame Menſch die i Fortſetzung folgt.) 
edenfall sberichte, donn daß beide „Wie jo?“ haben und ihren einſtigen Lehrer kaum noch jungen Damen überhaupt hierher, wenn er ſo i = 


bie Auge joiurt. Der weishaarige. das entzieht, was jedes Bettlers Tochter ge- Leitemann kränkt das nicht; er freut ſich heute] „Daran iſt die Selige ſchuld, ſeine Frau. 
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Meldung durch Relais bis zum Kommandanten merkſam, daß die Konſtitution dem Präſiden⸗ langen Muanſchikai's mit der Einſchränkung 


gebracht. 


Andere bleiben liegen, um ſofort zu ten die Annahme ſolcher Geſchenke verbiete. — bei, daß europäiſche Berather nur für die wich⸗ 
melden, wenn ſich im engliſchen Lager erhöhte Die deutſche Botſchaft in Waſhington erhält ftigſten Verwaltungszweige 


angeſtellt werden 


Thätigkeit zeigt, oder das Lager abgebrochen während des Aufenthalts des Prinzen Heinrich ſollen, ſo namentlich ein erfahrener Diplomat 


werden foltte . .. Der Haupttrupp der Buren 
mag 20 Kilometer entfernt geweſen ſein und 
keineswegs konzentrirt, und doch halten die ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen Verbindungen mitein⸗ 
ander, bereit, ſich auf Kommando konzentriſch 
vorwärts zu bewegen, ſtets vor Ueberraſchung 
geſichert, bis ſie die vorderſte Linie ihrer Kund⸗ 
ſchafter erreicht haben. Der beſte Intelligenz 


offizter hat vietleicht mit Hülfe der ſchneidigſten aufnehmen konnte. 


Patrouillen nichts weiter feſtgeſtellt, als daß 
einige wenige armſelige Burenhäufchen im 
Diſtrikt ſich aufhalten. So kommt die Gelegen⸗ 
heit zu einem Handſtreich, und Dewet hat be⸗ 
wieſen, daß er die Gelegenheit wahrzunehmen 
weiß, ſobald der Vortheil auf ſeiner Seite iſt. 
Intereſſant ift eine Epiſode von Dewet, welche 
der Burenkommandaut Loouw, der gegen⸗ 
wärtig in Brüſfel weilt, erzählt: „Dewet hatte 
durch Kundſchafter vernommen, daß trotz der 
Trauer Englands (im vorigen Februar) die 
Offiziere der Ppomanry, die den angeſohenſten 
engliſchen Familien angehören, einen Ball in 
Lindley zu geben beabſichtigten, obgleich das 
Leichenbegängniß der Königin von England 
am folgenden Morgen ſtattfinden ſollte. Dowot 


eine militäriſche Ehrenwache. 

Kaiſer Wilhelm foll, wie aus Petersburg 
verlautet, Mitte Juli nach Rußland kommen, 
um den Manövern des Artillerie-Lehrgeſchwa⸗ 
ders beizuwohnen. — Die Beſſerung im Befin⸗ 
den des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Dr. 
v. Thielen hält erfreulicherweiſe an, jo daß der 
Miniſter geſtern die Dienſtgeſchäfte wieder 
i g Herr v. Thielen muß ſich 
indeſſen noch recht große Schonung auferlegen 
und vor der Hand die Empfänge auf ſeine un⸗ 
mittelbare Umgebung beſchränken. — Das Be⸗ 
finden Virchows kann, wie die „Berl. Kliniſche 
Wochenſchrift“ in ihrer heute erſcheinenden 
Nummer auf Grund authentiſcher Informatio- 
nen mittheilt, einzelne Schwankungen abge⸗ 
rechnet, als ein den Umftänden nach befriedi⸗ 
gendes bezeichnet werden. Die Schmerzhaftig⸗ 
keit des verletzten linken Oberſchenkelhalſes hat 
unter der Einwirkung des ſtändigen Streck⸗ 
verbandes abgenommen. Der beträchtliche 
Bluterguß ift größtentheils aufgeſogen, und 
man fühlt bereits die beginnende Knochenerfatz⸗ 
bildung. Der Patient vermag ſich im Bette 
aufzuſetzen und kann Bewegungen des Ober⸗ 


für das Auswärtige Amt, fowie tüchtige Fach⸗ 
leute für die Finanz-, die Zoll⸗ und die Kriegs⸗ 
Verwaltung, für letztere beſonders zur Unter⸗ 
drückung der Unterſchleife ſeitens der chineſi⸗ 
ſchen Beamten. An der von den ſtädtiſchen 
Behörden von Shanghai ausgeſchriebenen 
Submiſſion für den Bau, die Ausrüſtung und 
den Betrieb eines Netzes elektriſcher Bahnen 
werden ſich auch amerikaniſche Firmen bethei⸗ 
ligen. Zu dieſem Zweck iſt in Peking eine 
Vereinigung von Intereſſenten, die mit einer 
bereits beſtehenden engliſchen Gefellſchaft in 
Wettbewerb zu treten haben würde, in der 
Bildung begriffen. 


Provinzielle Umſchau. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Robert Klickow zu Garz a. R. iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. In Stralſund 
feierte der Altermann des Haakenamtes jein 
25jähriges Amts jubiläum. — Dem Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär Schade in Greifswald iſt bei ſei⸗ 
nem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. — In Dram⸗ 


ſchickte darauf drei feiner Leutnants, im Khaki körpers ausführen; dagegen ift der Schlaf viel- burg wurde erſt kürzlich auf den Bureauvor⸗ 


gekleidet, in den Ballſal. Die engliſchen Offi⸗ 
ziere hielten die Transvaaler für Landsleute 
und boten ihnen Whisky an. Eine Stunde 


fach ungenügend, und nach unruhigen Nächten 
iſt daum ber Tage eine gewiſſe Depreſſion nicht 
zu verkennen. Der greiſe Patient bedarf daher 


fteher Müller ein Attentat ausgeführt und an 
einem der letzten Abende wurde aufs neue auf 
denſelben geſchoſſen, als er im Bureau des 


ſpäter drang Dewet ſelbſt an der Spitze einer der gnüßten Ruhe und Schonung. Jede geiſtige Rechtsanwalts Roſenfeld beſchäftigt war und 


Handvoll Leute, den Revolver in der Hand, in 


Thätigkeit ermüdet ihn ſehr ſchnell. Wenn⸗ 


ſich für kurze Zeit nach dem Hofe begeben hatte. 


den Ballfaal ein und rief: „Meine Herren, ich gleich ſtärende Zwiſchenfälle noch keineswegs Dort wurden drei Schüffe auf ihn abgegeben, 


ſchlioße den Ball! Sie ſind Alle Gefaugene De⸗ 


ausgeſchloſſom find, fo darf man nach dem bis⸗ 


von denen einer die rechte Schulter traf. Ant 


wets.“ Die engliſchen Offiziere waren vällig herigen Verlaufe doch hoffen, daß die gefunde Tage vorher war Müller eine Karte zugegan⸗ 


überrascht und wurden weggeführt. Das „War 
Offieo“ hat niemals von dieſer Thatfache ge 
ſprochen.“ 


Deutſchtand. 
Berlin, . Januar. Der Prinz von 


Wales trifft heute in Berlin zur Geburtstags⸗ 
feier des Kaiſers ein, zunn Ehrendienſt bei den 
ſelben find der Generalleutnant und Gemeral- 


adjutant v. Keſſel, Kommandeur der 1. Garde⸗ 


Infauterie⸗Diviſion, der dienſtthuende General 
& la suite, Generalmajor v. Lorwenfeld und 
der Kavallerie⸗Kapitän Rampold befohlen. Die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ bringt an der Spitze 
folgenden Bogrüßungsartikel: „Seine könig⸗ 
liche Hoheit der Prinz von Wales reift heute 
(Freitag) nach Deutſchland, um ſeine Maje⸗ 


ſtät den Kaifer und König im Namen Semer |; 


Majeſtät des Königs von England am 97. Ja⸗ 


nuar zu beglückmünſchen. Wir würdigen die 
freundſchaftliche Geſin ung, welche Seine Maje⸗ 
ſtät den König von England beſtimmt hat, in. 


dieſem Jahre den Erben der britischen Krone 
zur Geburtstagsfeier 
nach Berlin zu entſenden. Wir huffon, daß die 
Wünſche, die der erlauchte Prinz überbringt. 
wie die Eindrücke, die er boi uns empfängt, der 


derlich ſein werden. In dem Gaſt unſeres 
Kaiſers achten wir zugleich dom Ventroter einor 
alten und großen Nation, mit der uns gowich⸗ 
äge Intereſſen verbinden Die Waffen des 
politiſchen Tagesſtreits ſenken ſich fueiwillig, 
vor dem britiſchen Königsſohn, den wir auf 
deutſchem Boden willkommen heißen.“ Der 

wird bereits am Dienſtag, den 28. d. M., 


— 


ch zu machen. Die Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Strelitz iſt eine gebovene Prin 
zeſſin von Großbritannien und Schweſtar des 
Herzogs von Cambridge. Der Prinz wir 
daher auch nicht am 28. auf dem Balle in der 
großbritanniſchen Botſchaft erſcheinen, wie man. 
vermuthet hatte. 


— Die amerikaniſchen Zeitungen beſchäf⸗ 
tigen ſich fortgeſetzt mit der. Amerikareiſe des 
inzen Heinrich. Profeſſor M. 
giebt an, daß Prinz Heinrich die Horward⸗ 
Univerſität am 6. März beſuchen werde. Der 
Gouverneur von Indiana bat das Staats- 


des deutſchem Kniſers 


Befeſtigung wechſelſeitigen Wohlwollons för⸗ d 


ring N 
25 Berlin verlaſſen und ſich zunüchſt nachſ hat 
Strelitz begeben, um dem dortigen Hofe einen 


Einrichtung des Asroſtaten und die Erklärun⸗ 


Muenſterberg 


Natur des Patienten die Verletzung und ihre 
Folgen, ſoweit das möglich iſt, ü 
wird. — Der Reichs- und Landtagsabgeordnete 
für Elbing⸗Marienburg, v. Puttkamer⸗Plauth, 
der Kraukheit halber ſeine parlamentariſche 
Thätigkeit aufgegeben hat, iſt ein Bruder des 
vorſtorbenen Staatsminiſters und ſpäteren 
Oberpräſidenten von Pommern und ſteht im 
74. Lebensjahre. Er gehört dene Reichstage 
mit kurzer Unterbrechung feit 1884 au. — Br 
helm Buſch, der berühmte Maler, Zeichner und 


Humoriſt, feiert am 15. April in Mechtshauſen 
(Braunſchweig) feinen fiebzigſten Geburtstag. 
Für den greifen Künftler find große Ehrungen 
vorgeiehen. — Eine Konferenz der Linienkom⸗ 


miſſäre und Bahnbevollmrächtigten der deut⸗ 


ſchen. Bahnen wird, wie die Münchener „Allg. 
Zeitung“ erfährt, am 14. Februar in Kaffel 
ſtattfinden. An ihr werden auch Generalſtabs⸗ 
offizfere aus Berlin theilnehmen. Mitte April 


mehrere Haus⸗ 
durchſuchungen bei Perſönlichkeiten, welche ver- 


In Belgrad haben 


dächtigt wurden, gegen das Königspaar ge⸗ 
richtete Flugſchriften zu verbreiten, ſtattgefun⸗ 
dan. Ferner wurde der im Staatsarchiv be⸗ 
ſchäftigte Andreas Kumanudi, der, jelbft 
griechiſcher Unterthan, in Belgrad angeſehene 
Verwandten hat und mit dem jetzigen jerbi- 
ſchen Geſandten in London, dem ehemaligen 
Kabinetschef des Känigs, Dr. Militſchewitſch, 
nerſchwägert iſt, ausgewieſen, weil er der⸗ 
artige Flugſchriften, die in feiner Wohnung 
maffenweiſe aufgefunden wurden, verbreitet 


Aus Monako wird telegraphirt: Kai⸗ 
ſerin Eugenie wurde geſtern vom Fürſten von 
Monato empfangen. Nachmittags beſuchte fir 
Santos Dumont, der mit den Vorbereitungen 
zu der Luftſchifffahrt über das Meer, die er 
am nächſten Montag oder Dienſtag von Mo⸗ 


nato aus unternehmen will, beſchäftigt war. 


Sie bekundete das größte Intereſſe für die 


gen, die ihr Santos Dumont gab. 

In Atheu wurde geftern der König von 
Griechenland, als er int königlichen Garten 
ſpazieran ging, von einem Geiſteskranken mit 
gezücktem Meſſer bedroht. Der Garteninſpek⸗ 


inden 


gen, auf welcher gedroht war, falls er ſeine 
Stellung nicht aufgebe, entweder er oder der 
Rechtsanwalt daran glauben müſſe. Die ein ⸗ 
geleitete Unterſuchung wird hoffentlich den 
Sachverhalt aufklären. — Für das Jahr 1902 
werden in Regenwalde 200 Prozent Zu⸗ 
ſchlag zur Einkommenſtener und 175 Prozent 
Zuſchlag zu den Realſteuern, m Greifen⸗ 
hagen 125 Prozent Zuſchlag zur Einkom⸗ 
menſtenuer und zu den Realſteuern erhoben. — 
In Swinemünde beging der penſionirte 
Revierlootfſe Deutſcher mit ſeiner Frau das 
Feſt der goldenen Hochzeit. — Am 21. d. Mts. 
waren etwa 800 Meter vor der Halteſtelle 
Muttrin in Hinterpommern zwei große 
Felsblöcke auf die Schienen der Stolper Thal- 
bahn gelegt, jetzt find der Schmiedegeſelle Dulg, 
Brauer Lehmann und der Schneidergeſelle 
Grummiſch als Thäter ermittelt und in Haft 
Dornen. 


Praktiſches für den Haushalt. 

N Gegen riſſige Hände, wie ſie 
härrfig im Winter, namentlich bei Landarbei⸗ 
tern arg quälend vorkommen, hat ſich folgen⸗ 
des Mittel ſehr gut bewährt: Menthol 1.5, 
Salol 3,0, Olivenöl 2,0, Lanolin 50,0. Täg⸗ 
lich zweimal einzureiben. Die Schmerzen neh⸗ 
men ſofort ab, die borkige Haut wird weicher 
und die Riſſe heilen raſch aus. 

Zwiebeln gegen Schnupfen 
und Katarrh. Es ſcheint wenig bekannt 
zu ſein, daß die gewöhnliche Kochzwiebel ſich 
als eines der beiten Mittel gegen beſonders 
im Frühjahre und Herbſte jo häufig herrſchen 
den Schnupfen und Suiten bewährt hat. Die 
— werden geviertheilt, mit Kandis ⸗ 
zucker und noch beſſer mit gut gehopfter Bier- 
würze gedämpft und von dem Safte alle zwei 
Stunden ein kleiner Theelöffel voll genom- 
men. Dieſen eingekochten Saft ſollte man in 
gut verkorkten Gläſern im Hauſe ſtets vor⸗ 
räthig haben. 

Einfeitige nervöſe Kopf ⸗ 
ſchmerzen beſſern fich, wie der „Praktiſche 
Wegweifer“, Würzburg, ſchreibt, oft auffallend 
ſchnell durch Auflegen heißer Kompreſſen, 
wenn Blutleere oder Zug die Urſache derſelben 
iſt. Bei Blutandrang nach dem Kopfe hilft 
ein warmes Fußbad von 10 Minuten langer 
Dauer mit nachfolgendem Begießen der Knie 


dem deutſchen Botſchaftor einm tor parirte den dem König zugedachten Stoß und Schenkel. Ruhe iſt in den meiſten Fällen 


Einladung zu unterbreiten. Senator Depem 
nennt den Kaiſer den geſchickteſten Staats- 


mann Europas und jagt in einem Zeitungs“ 


Interview, die Reife des Prinzen Heinrich fer 
keineswegs vergnügungsweiſe, ſondern politifch: 
ſehr bedeutſam. Die Blätter machen auf Grund 
der Nachricht, daß Prinz Heinrich Goſchenke⸗ an 
Präſident Rooſevelt überbringt, daruuf auf⸗ 


und wurde verwundet. Der König blieb un⸗ 
verletzt. 

In Peking richtete Muanſchikai, 
Nachfolger Li⸗Hung⸗Tſchangs als Vizekönig 
von Tſchili, eine Denkſchrift an den Thron, 
worin er für jedes der acht Verwaltungs- 


ämter die Auſtellung europäiſcher Rathgeber 


fordert. Der Große Rath ſtimmt dem Ver⸗ 


das beſte noch zu empfehlende Heilmittel. 
Das Schuhwerk der Schulkin⸗ 
Im Herbſt und Winter, überhaupt zur 
Regenzeit ift es eine oft gehörte Klage, daß 
das Schuhwerk der Kinder nicht waſſerdicht iſt, 
ſie daher mit durchnäßten Füßen in der Schule 
ſitzen müſſen und mit Recht für Erkältungen 
der Grund in dieſem Uebelſtand geſucht wird. 


r 


— 


Demſelben läßt ſich aber mit geringer Mühe die am Mittwoch beginnenden Vorſtellungen des 


und wenig Koſten abhelfen, wenn man neue 
Schuhe und Stiefel folgendem Verfahren 
unterwirft. Man beſtreicht die Sohlen mittelſt 
eines Pinſels mit gekochtem lauwarmem 
Leinöl und läßt daſſelbe einziehen. Auf dem 
Oberleder wird wiederholt mit einem Watte⸗ 
bäuſchchen etwas Rizinusöl verrieben, jedes- 
mal aber nur ſoviel, daß das Leder nicht fett⸗ 
glänzend wird, ſondern das Oel ganz auf- 
ſaugt, ſonſt ſetzt ſich der Staub darin feſt und 
das Leder bekommt dauernd eine graue un⸗ 
ſaubere Farbe. Durch dieſe Behandlung wer⸗ 
den nicht allein Schuhe und Stiefel waſſer— 
dicht, ſondern auch ſehr haltbar und dem läſti⸗ 
gen Knarren und Krachen des Schuhwerks 
wird ebenfalls vorgebeugt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Wie die juriſtiſche Zeitſchrift „Das 
Recht“ ſchreibt, hat das Oberlandesgericht in 
Poſen folgenden Rechtsſatz aufgeſtellt: 


Eden⸗Theaters des Herrn Dir. Schenk 
umfaſſende bauliche Veränderungen des Bühnen⸗ 
rauues und Aufſtellung großer Maſchinen erfor⸗ 
dern. Die Darbietungen des Herrn Dir. Schenk 
werden ſehr vielſeitig ſein und dürften über⸗ 
zaſchend wirken, da dieſelben faft durchweg das 
myſtiſche Gebiet umfaſſen: Illuſionen. Geiſter⸗ 
und Geſpenſter⸗Erſcheinungen, phantaſtiſche Scenen, 
Waſſerfeerien und Gaukele en. Auch dem Auge 
wird in den Dekorationen, in leuchtenden Geyſern 
und Kaskaden ſowie lebenden Bildern mauche 
Ueberraſchung geboten werden, außerdem treten 
erſtklaſſige Künſtler und Künſtlerinnen anf. 

— Ju der Woche vom 11. bis 18. Jauuar 
kamen im Regiernngs⸗Bezirk Stettin 181 Er⸗ 
krankungen und 11 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. An ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 147 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle zu verzeichuen waren, davon 
10 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Diphterie mit 22 Erkrankungen 


ı „In 65 Todesfälle), davon 4 Erkrankungen (4 Todes⸗ 
dem Irrthum über die Vermögensverhältniſſeſ fälle) in Stettin. 


An Kindbettfieber erkrankten 


des Verlobten kann ein wichtiger Grund für [5 Perſouen (1 Todesfall), davon 2 Erkraukungen 
den Rücktritt vom Verlöbniß gefunden werden.“ (1 Todesfall) in Stettin, an Darmtyphus 4 Per⸗ 


— Der Expeditionsgehülfe Weipert, der das 
große Heidelberger Eiſenbahnunglück im verfloſſenen 
Jahre verſchuldet hat und deswegen von der 
Strafkammer zu Heidelberg im Mai v. J. zu 
einer mehrmonatigen Gefängnißſtrafe verurtheilt 
wurde, iſt am Freitag aus der Haft entlaſſen 
worden, nachdem er zwei Drittel derſelben ver⸗ 
büßt hatte. Die Entlaſſung geſchah auf Wider⸗ 
ruf. Die Generaldirektion der badiſchen Staats⸗ 
bahnen ließ Weipert wiſſen, daß ſeiner Wieder⸗ 
onftelfung im Bahndienſt ein Hinderniß nicht ent⸗ 
gegeuſtehe. 

— Eine eigenartige Betrugsaffaire be⸗ 
ſchäftigte das Schöffengericht in Karlsruhe. 
Dort hatte der Schauſteller Ludwig Stuber 
aus Neuſtadt i. H. einen „Rieſenwalfiſch“ aus⸗ 
geſtellt, zu deſſen Beſichtigung er in den Tages⸗ 
blättern einlud. Unter anderem hieß es in 
den betreffenden Annoncen: „Das größte 
Thier der Welt — kein Skelett — gänzlich 
geruchfrei — 150.000 Pfund wog das Original 
beim Fang und am Rieſenkrahn zu Hamburg; 
der Aufzug koſtete 500 Mark und 5000 Mark 
der Schlepperlohn von Chriſtianifjord.“ 
Hinterher ſtellte es ſich heraus, daß das viel⸗ 
angeſtaunte Ungethüm aus — Holz und Pappe 
hergeſtellt war. Nachdem der Polizei von 
dem Rieſenſchwindel Anzeige erſtattet worden 
war, wurde die Schaubude geſchloſſen und der 
findige Unternehmer unter Anklage geſtellt. 
Das Gericht verurtheilte ihn jetzt wegen Be⸗ 
truges zu dreihundert Mark Geldſtrafe. 

Breslau, 24. Januar. Von der hieſi⸗ 
gen Strafkammer wurde heute ein Arbeiter 
Poleſchke wegen Betruges zu anderthalb Jah⸗ 
ren Gefängniß verurtheilt. Als der Ver⸗ 
urtheilte abgeführt werden ſollte, zog er einen 


Revolver, um auf die Richter zu ſchießen; ein S 


Gerichtsdiener entriß ihm jedoch die Waffe, die 
dann von einem Beiſitzer entladen wurde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Januar. Der Propin- 
ziallandtag der Provinz Pom⸗ 
mern iſt für den 12. März d. J. nach Stettin 
berufen. N 2 

— Der Prediger Heyn in Greifswald 
Hi um zweiten Prediger an der St. Petri⸗ 
Urche in Berlin gewählt worden. 

— Der Spielplan des Stadt⸗ 
theaters für die nächſte Woche iſt in folgen 
der Weiſe feſtgeſtellt: Montag Kaiſer⸗Geburts⸗ 
tag⸗Feier, Prolog, Jubel⸗Ouverture, „König 
Heinrich“, Dienſtag „Zar und Zimmermann“, 
Mittwoch „Die Walküre“, Donnerſtag Novität 
„Die Hoffnung“, Freitag „Das Rheingold“, 
Sonnabend „König Heinrich“, Sonntag Nach⸗ 
mittag „Der Schiffskapitän“, Abends 7½ Uhr 
„Fra Diavolo“. 

— Durch Verfügung des Kgl. Polizei⸗ 
Präſidenten hierſelbſt iſt der ruſſiſche Staats⸗ 
angehörige Auguſt Küttner, am 18. April 1875 
zu Jann⸗Burtnick, Kreis Wolmar, Staat Liv⸗ 
land⸗Rußland, geboren, als läſtiger Auslän⸗ 
der aus Stettin ausgewieſen. 

— In den Zentralhallen werden am 
morgigen Sonntag die Spezialitäten⸗Vorſtellungen 
bis auf Weiteres beendet und verabſchiedet ſich 
das gegenwärtige Perſonal morgen in zwei Vor⸗ 
ſteckungen, von denen die Nachm. 4 Uhr begin⸗ 
nende bei kleinen Preiſen ſtattfindet. Montag 
und Dienſtag bleiben die Räume geſchloſſen, da 


ſonen, davon 3 in Stettin, und au Scharlach 3 
Perſonen (3 Todesfälle), daven 2 (1 Todesfall) 
in Stettin. Im Kreiſe Anklam kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

Stettia, 25. Januar. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verfſammlung am nächſten 
Dounerſtag bringt nicht weniger als 47 Vorlagen 
in öffentlicher und 10 Vorlagen in nichtöffeutlicher 
Sitzung. In einer Vorlage erſucht der Magiſtrat 
um die Geuchmigung, daß ſämtliche Friedhöfe, 
ſoweit dieſelben für Beerdigungen geſchloſſen ſind, 


allmälig in Parkanlagen und Erholungsſtätten 
umgewandelt werden, ferner, daß der Friedhof 


an der Grabowerſtraße vom 1. April d. J. ab für 
ſtädtiſche Rechuung verwaltet werde. Für Ankauf 
und Ergänzung von Dekorationen im Stadttheater 
wird die Nachbewilligung von 4000 Mark ver⸗ 
langt, es handelt ſich um die Dekorationen für 
Wagner's „Siegfried“. 

— Nachdem der Bockbier⸗Ausſtoß in den 
hieſigen Brauereien erfolgt iſt, werden auch 
die Bockbier⸗Feſte nicht ausbleiben. Mit 
einer größeren derartigen Veranſtaltung tritt 
die Bockbrauerei in die Oeffentlichkeit, 
und zwar ſoll deren Bockbierfeſt am Mittiooch, 
den 29. d. Mts., ſtattfinden. Ein humorvoller 
Verlauf des Abends wird in Ausſicht geſtellt 
und das Programm demgemäß ganz beſon⸗ 
ders beluſtigend geſtaltet. 

* Bei einer polizeilichen Streife wurden 
13 Perſonen als obdachlos aufgegriffen, 6 wei⸗ 
tere Perſonen meldeten ſich als obdachlos. 
Feſtgenommen wurden ferner 2 Betrunkene, 
2 Bettler und 8 Proſtituirte. 

* Aus einer Bodenkammer des Haufes 
Birkenallee 12 wurden 14 Paar wollene 
Herren- und Damenſtrümpfe, gezeichnet A., A 
H., F. H. und T. H., ſowie eine dunkelblau 
geſtreifte Schürze geſtohlen. 

* In einem Lagerkeller Junkerſtraße 6/7 

brach heute früh um 5 Uhr Feuer aus. Es 
brannten eine Bretterwand, Stroh und Kiſten. 
Die Feuerwehr war zur Stelle und eine 
Stunde thätig. 
Bei den Erdarbeiten in der Jageteuffel · 
ſtraße ereignete ſich heute Vormittag ein 
ſchwerer Unglücksfall. Ein Arbeiter 
wurde von einer Lowry überfahren und ihm 
der 8 Unterſchenkel glatt abgetrennt. Der 
Mann fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Auf⸗ 
nahme. 

— Otto Lamborg, der ausgezeich⸗ 
nete Wiener Klavierhumoriſt, Mimiker, Im⸗ 
proviſator und Deklamator, der am Dienſtag, 
den 28. Januar, im großen Saale des Kon⸗ 
zerthauſes ſein letztes Konzert hier giebt, hat 
zu dieſem Abend folgendes Programm aufge⸗ 
ſtellt. 1. Der Menſch als Sänger. 2. Ver⸗ 
ichiedene Pianiſten (Karrikatur). 3. Fauſt's 
Theaterzettel in Muſik geſetzt. 1. Der Wett- 
ſtreit der Melodien. 5. Opernaktſchluß, wobei 
Lamborg Primadonna, Tenor, Bariton, Baß 
und Chor ſelbſt darſtellt. 6. Das Lied von 
der Glocke (humoriſtiſch⸗mimiſche Charakter- 
ſtudien). 7. Oeſterreichiſche Lieder. 8. Neue 
Scherze am Klavier. 9. Augenblickskompoſi⸗ 
tionen eines vom Publikum gegebenen Textes. 
10. Der Virtuoſe. 

— Im Bellevuetheater ſind am 
morgigen Sonntag in der Abendvorſtellung in 
der Poſſe „Der jüngſte Leutnant“ alle komi⸗ 
ſchen Kräfte in hervortretenden Partien he⸗ 
ſchäftigt. Die Titelrolle ſpielt die jugendliche 
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112.00 Ghölektiner 


Soubrotte Frl. Richard; am Nachmittag wird 
f iſelott wiederholt. Am Montag Nachnüttag 
. mit Rückſicht darauf, daß an Kaiſers 

eburtstag die Schulen geſchloſſen ſind, eine 
nochmalige Aufführung des Ausſtattungs⸗ 
märchens „Rumpelſtilzchen“ ſtatt, am Abend 
wird bei kleinen Preiſen O. R. Hartlebens 
Rosenmontag“ Die nächſte Auf⸗ 
hrung von 
- Bienftag, den 28. d. Mis., ftatt.. 


Fürſtliche Toiletten. 
Die Erzherzogin Marie Valerie hatte, wie 
ntgetheilt, in Wien zu Ehren des Braui⸗ 
Mares, der Erzherzogin Eliſabeth Marie und 
des Fürſten Otto Windiſchgrätz, eine Soiree 
in der Hofburg veranſtaltet. Ueber die Toilet⸗ 
auf dieſer Soiree wird berichtet: Erzher⸗ 
zogin Eliſabeth Marie trug eine Robe aus 
N a Panne, die ein Volant aus fein gefalteter 
Da Gaze umgab, mit drei Reihen von blaß⸗ 
50 Blättern mit brillantenen Thautropfen; 
oſen ſchienen den Volant zu halten 
und umrandeten den Ausſchnitt des mit Gaze 
A ngirten Corſage. Gräfin Stephanie 
M nyay war eine Brautmutter von ungewöhn⸗ 
cher Anmuth. Ihre ſchöne Geſtalt war 
N eine Robe von blauem Satin Royal gehüllt, 
kr die ein weißes Spitzenkleid, mit Kryſtall⸗ 
opfen überrieſelt, niederfloß. Große Dia- 
Jantroſenbouquets waren auf Devant und 
i eppe zerſtreut. Das leicht drapirte Cor⸗ 
age hatte einen Van Dyck⸗Kragen in Diamant⸗ 
ee Von großer Pracht war der Schmuck 
f br. Gräfin; den Hals umſchloſſen zehn Reihen 
achtvoller Chalons, eine Diamantmaſche mit 

i alchen, langen Perltropfen ſchloß das Corſage 
Fink und ein Diamantcollier mit Türkis⸗ 
M ouchons vervollſtändigte die glänzende 
Parure. Das blonde Haar ſchmückte ein in 
ſufſtrebenden Arabesken geſchlungenes Dia⸗ 
— mit haſelnußgroßen Diamanten. Erz⸗ 
erzogin Marie Valerie trug eine Toilette aus 
mit glänzender Stickerei. 
eine 


bar age. Erzherzogin Maria Annunziata 
a 2 eine Robe aus weißer Bengaline mit ge 
Aten Roſenguirlanden und duftigen 


duncen; darüber fiel ein Ueberwurf aus gold. 
don hwebtem Tüll, deſſen glänzende Stickerei 
lage rächtiger Wirkung war. Ueber das Cor- 
hoh. zog ſich von der Schulter bis zu dem 
Korn Goldgürtel eine Branche La France⸗ 
er mit grünem Sammetlaub. Erzherzogin 
„abet Amalia hatte gleich ihrer Schweſter 
guirlaldeiße Toilette mit gemalten Roſen⸗ 
h landen und Stickerei gewählt; am Aus- 


Fr apder Corſage trug die Erzherzogin ein 
band 


Erzherzogin Iſabella war in einer 
aus blauem Fliederbrokat mit Perlen⸗ 
Diamantſtickerei und reichem Spitzen⸗ 
ge! ommen; ihre Töchter, die Erzherzo⸗ 
Marie Ehriſtine, Maria Anna und 
° trugen weiße Ducheſſekleidchen mit 
schen und nal Blattrü 
Nobe — . itt des Corſage — Ban der 
1 trug eine prachtvolle nchen E rab 
bi langer Schleppe über einem lavendelfar⸗ 
meet Seiden. Unterkleide. Schwarze 
ſtidte der durchzogen die reich mit Jets be⸗ 
Rain, fojtbare Toilette. Erzherzogin Marie 
mit e eine Robe aus ſteingrünem Atlas 
bogenförm Volant aus Alencon-Spitzen, der, 
leitet Krmig aufgeſetzt, von Goldſtickerei ge. 
gold.) 5 85 und auf eine reiche Garnirung aus 
Ein bailettirter Mouſſeline de Soie niederfiel. 

reich diamantirter Kragen aus den glei⸗ 
Auf chönen Points d'Alencon übernahm den 

dutz des Corſage. 
8 yo er 


innen 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Und Eine hübſche Anekdote erzählt der Mai⸗ 


ein er „Corriere della Sera“ von dem vor 
igen Tagen verſtorbenen Komponiſten Fi⸗ 


ln Marchetti, deſſen Oper „Ruy Blas“ einſt 
Spielplan ſämtlicher Operbühnen Ita⸗ 
Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
für den Monat Februar auf die 
täglich erſcheinende Stettiner 
80 dung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 


ment 
einmal 


Die Redaktion 
Em Der „Stettiner Zeitung“. 
— — Fan 


Stettin. den 10. Januar 1002 
Bekanntmachung, 


A betreffend die 
umeldung zur Rekrutirungs⸗ 
Au 


m Stammrolle. 
6. Mi; und der SS 10 und 12 des Geſetzes vom 
dos Adi 18%0, betten Ergänzungen und Aenderungen 
925 dche Militür⸗Geſeges vom 2. Mai 1874 und des 
1 er deutſchen Wehr⸗Ordunng vom 22. November 

emetben alle diejenigen männlichen Angehörigen 
Stettin Din Reiches, welche im Bezirke der Stadt 
orte an einſchließlich der eingemeindeten Vor⸗ 
„Bredow und Nemitz, ihren 
t bezw. Wohufig haben und 


L in 


4 che 
r ihr Militär⸗Verhältuiß ſeitens 
Ober- & 

Hat 2 ea ab n 


d eee ſich behufs ihrer Aufnahme in 


rungs⸗ Stammrolle in der vom 
Vis! 15 1, Februar d. Ar 
* Uhr und Nachm 
flit 


unter Vo ihrer Geburtsſcheine oder 
3 Eohungeideine) pech 


FR ie ausgeſtellt 
Seileſort von dem Standesante 
= dan Are alien iiden zu laſſen 


u 


artes Arrangement aus roſa Sammet⸗ 


ſchen, welche 


Sam- 


Geburtsſcheines 
ſeines Geburts⸗ 


he am hieſigen Orte geſtcllungs- “ 


liens beherrſchte. Marchetti war der Muſik— 
lehrer der Königin Margherita und war wegen 
ſeiner Beſcheidenheit und ſeiner liebenswürdi⸗ 

en Manieren bei Hofe ein gern geſehener 

aſt. Die Königin beſonders betrachtete ihn 
geradezu als ihren Freund und empfing ihn 
ſtets in überaus herzlicher Weiſe. Eines Tages 
erſchien Marchetti im Quirinal, legte — wie 
gewöhnlich in einem Vorzimmer ſeinen 
Ueberzieher ab und betrat dann einen kleinen 
Salon, in welchem er von der Königin er⸗ 
wartet wurde. Nach der üblichen Begrüßung 
ſagte die Königin plötzlich: „Aber, Marchetti, 
wie ſehen Sie denn aus? Sie laufen ja halb- 
nackt herum!“ — „Nicht, daß ich wüßte!“ er⸗ 
widerte der Komponiſt. — „Ja, wiſſen Sie 
denn nicht, daß Sie ohne Kravatte ausgegan— 
gen ſind?“ Marchetti wurde verwirrt und 
wollte hinausgehen, um ſich raſch eine Kravatte 
zu beſorgen. „Nein, bleiben Sie nur“, ſagte 
die Königin, „wir wollen ſchon Rath ſchaffen.“ 
Sie rief darauf eine Kammerzofe und befahl 
ihr, aus einem näher bezeichneten Käſtchen 
mehrere Kravatten zu holen. „Es ſind zwar 
meine Kravatten, Weiberkravatten,“ ſagte ſie 
ſchelmiſch, „aber wir wollen darunter ſchon 
eine finden, die auch Ihnen paſſen wird.“ Die 
Kravatten wurden gebracht, aber ſie waren 
alle ſo farbenprächtig und auffallend, daß ſie 
mit dem würdevollen Ernſt des armen Mar— 
chetti allzulebhaft kontraſtirten. „Nein, das 
geht wirklich nicht,“ ſagte die Königin ſeufzend, 
„aber warten Sie noch einen Augenblick, ich 
habe drin noch eine feierliche Kravatte, das iſt 
ſicher etwas für Sie.“ Sie ging in ein Nebek- 
zimmer, holte die Kravatte und gab ſie ihrem 
Lehrer, damit er ſie umbinde. Marchetti war 
aber während der geſchilderten Scene ſo 
nervös und aufgeregt geworden, daß ſeine 
Hände zu zittern begannen; er konnte beim 
beſten Willen die Kravatte nicht umbinden. 
„Na, geben Sie nur her,“ ſagte die Königin 
gutmüthig, „Ihr Männer ſeid doch wirklich 
zu ungeſchickt!“ Sprach's und legte ihm ſelbſt 
die Kravatte um den Hals. 

— Die neueſte Senſation Chicagos iſt 
Miß Euretta Metcalf, Dichterin und Schrift⸗ 
ſtellerin, die alle ihre Gedichte, Erzählungen, 
Romane u. ſ. w. im Schlafe ſchreibt, während 
ſie im wachen Zuſtande ein nüchternes, ein⸗ 
faches Mädchen iſt, das mit Mühe und Noth 
einen gewöhnlichen Brief zu Stande bringt. 
Ihre Bewunderer behaupten, daß die Werke 
ihres Schlafes den höchſten Anforderungen an 
literariſche Schönheit entſprächen. Wenn ſie 
eingeſchlummert tt, geben ihr die Angehöri— 
gen leiſe eine Bleifeder in die Hand und legen 
Schreibpapier bereit. So bald Euretta die 
Bleifeder berührt, ergreift ſie ſie feſt und dann 
ſchreibt ſie in einem Zuge, bis ſie erwacht. Der 
Inhalt einer ihrer jüngſten Novellen iſt fol- 
gender: Eine Fee kommt aus einer fernen Welt 
zur Erde, um die Beſtändigkeit des Frauen: 
herzens zu prüfen. Sie ſteigt von einer Leiter 
aus Spinngewebe herab und geräth in das 
Sprechzimmer eines Arztes, welcher ſeiner 
Maſchinenſchreiberin eine Liebeserklärung 
macht. Die junge Dame, eine bildſchöne 
Jüdin, iſt bereit, trotz des Religionsuntee— 
ſchiedes, den Heirathsantrag des Aerztes an— 
zunehmen, als die Schweſter des letzteren das 
[Mädchen herbeibringt, mit dem der Arzt ver- 
lobt war und dem er untreu zu werden ſich 
anſchickt. Die junge Jüdin beſchließt, ihrer 
Nebenbuhlerin zum Siege zu verhelfen. Sie 
eu IE „N ein TUR die Fer 

in ihr Wunderlaı rück, de 
won 1175755 me be au um den 
blauen Aether tönt nun ihre liebliche Stimme 
zur Erde die Worte herab: „Das Herz des 
Weibes iſt der Tummelplatz des Schmerzes, 
die Liebe des Weibes iſt eine Krone engel- 
gleicher Herrlichkeit.“ Die Geſchichte ſoll in 
überirdiſch ſchöner Sprache von der Schlafen⸗ 
den geſchrieben worden ſein. Gewerbsmäßige 
Okkultiſten haben Euretta in ihre Obhut ge⸗ 
nommen. Sie leiſtet noch nicht genug. Man 
will verſuchen, Sie zur Benutzung einer 
Schreibmaſchine zu veranlaſſen. Das fluſcht 
beſſer. Auch glaubt man, ihr die Gegenſtände, 
über die ſie ſchlafſchreiben ſoll, ſuggeriren zu 
können. Uebrigens beſchränken ſich ihre 
Schlafleiſtungen nicht auf das Dichten. 
Euretta fährt auch Rad im Schlaf, wie ihre 
Mutter verſichert. Dieſe neueſte Trilby⸗ 
geſchichte „aus dem Leben“ macht einen recht 
ſpekulativen Eindruck. Jedenfalls ſcheinen die 
Herren, die es „der Armen im Schlafe geben“, 
ganz geſchickt vorzugehen. 


pflichtig ſind, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf 
See befinden oder ſonſt vorübergehend abweſend oder 
trank ſind, müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr-, 
Brod⸗ oder Fabrikherren die Aumeldung bewirken. 
Daſſelbe trifft zu für Geiſtesſchwache und Taubſtumme, 
ſoweit dieſelben ſich nicht allein verſtändigen können. 

Militärpflichtige, welche im Beſitz des Berechtigungs⸗ 
ſcheines zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt ſind, haben 
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter, alſo 
ſpäteſtens in der oben genannten Zeit, ihre Zurück⸗ 
ſtellung von der Aushebung zu beantragen (8 93, 
Nr. 2 Wehr⸗Orduung) und ſind alsdann von der An⸗ 
meldung zur Rekrutirungsſtammrolle entbunden. 

Wer vieſe Anmeldung unterläßt, wird nach $ 25 
Nr. 11 der Wehr⸗Ordnung bezw. § 33 des Reichs⸗ 
Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 
30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen gerichtlich 
betrat, 3 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


V. Schroeter. 
Stettin, den 24. Januar 1902. 


Bekanntmachung. 


Zur ſelbſtändigen Leitung der Küche im hieſigen 
ftädtifchen Kraukenhauſe wird zum 1. April d. Is. eine 
in der feinen, wie in der Hausmannsküche gründlich 
erfahrene, alleinſtehende Dame aus beſſerem Stande 
geſucht! 

Bevorzugt werden ſolche Perſonen, die ſchon in 
gleicher Stellung oder als Leiterinnen größerer Hotel⸗ 
x. Küchen ſich bewährt haben. 

Meldungen, mit Angabe der Gehaltsanſprüche, find 
unter 1 von Zengniſſen über die bisherige 
Thätigkeit ſchleunigſt einzureichen an den Krankeuhaus⸗ 
* FP hierſelbſt, Preußiſche⸗ 

e Nr. 12, J. 


Stettin, den 24. Jaunar 1902. 


Bekanntmachung. 
Der Stadthanshaltsplan für 1902 liegt in unſerer 
Regiſtratur — Nathhaus 2 Treppen, Zimmer Nr. 55 — 
vom 27. d. Mts. ab auf 8 Tage während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat. 


—— dl. 


Bei den hente in der 1. Abtheilung vollzogenen 
Erſatzwahlen wurden zu Stadtverordneten gewählt; 
a) Herr Kaufmann Karl Wenzel für die Zeit 
bis 1. Januar 1907, ; 12 
b) Herr Kaufmann Fritz Müller für die Zeit 
: bis 1. Januar 1905, 2 F 
welches zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 


Der Magiſtrat. er 


* 


Dem MB 
Der flüchtige politiſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, vorher nicht in Kenntniß geſetzt iſt. 


Berlin, 25. Januar. 
wird aus Paris telegraphirt: politiſe 
Direktor der Kaſſeler Trebertrocknungsgeſell⸗ daß, falls das Königspaar kinderlos bleiben Von einem „Schwindel“ kann man bei dem ge⸗ 
ſchaft, Schmidt, wurde heute Nacht durch Detek⸗ ſollte, eine Anzahl hochangeſehener ſerbiſcherf nannten Unternehmen nicht ſprechen, aber es 
tivs in Paris verhaftet. Schmidt wohnte hier Perſönlichkeiten ſich dahin geeinigt hätte, den] bietet, wie alle derartigen Veranſtaltungen, ſehr 
ſeit Wochen unter dem Namen Werner. Die Prinzen Joſef von Battenberg oder den Prin- wenig Chancen. — N. 5000. 1. Weun die 
Berliner Polizei hatte ſchon ſeit längerer Zeitſzen Leopold Auguſt von Sachſen⸗Koburg als Nähmaſchine zum Broderwerb gebraucht wird, iſt 
die Vermuthung, daß Schmidt ſich in Paris zukünftigen Thronkandidaten aufzuſtellen, daf dieſelbe nicht pfändbar. 2. Die Nummern 83 460 
aufhalte. Auf ihr Erſuchen wurden die Nach- eine Berufung des Prinzen Karageorgiewitſchfund 82 135 der Stettiner Geld⸗Lotterie haben 
forſchungen in den letzten Tagen beſonders auf den ſerbiſchen Thron nur einen Parteikampffſ nicht gewonnen. 3. Auf dem Lande wird nir⸗ 
eifrig betrieben. Der Pariſer Polizei gelangſvon unberechenbaren Folgen entfeſſeln würde. gends dafür bezahlt. — A. N. Regenflecke aus 
es, Schmidt in ſeiner Wohnung feſtzunehmen. Bombay, 25. Januar. Der Sultan Seidenplüſch und Sammet reibt man am beſten 
Das Generalkonſulat wurde noch im Laufe der von Nadjed hat ſich nach Baſſorath begeben, an- mit der Krume von friſchem Weißbrod aus. Die 
Nacht von der Feſtnahme Schmidts verſtändigt. geblich, um dem Ramaſaufeſt beizuwohnen, etwa entſtandenen Druckſtellen beſeitigt man durch 
Schmidt wird auf Antrag der deutſchen Regie- thatſächlich aber mit der Abſicht, den Bali zu Klopfen der linken Seite mit einem Holzſtäbchen. 


Belgrad, 25. Januar. In hieſigen nicht für unnitze Ausgaben, von wel 


chen dieſelbe 
Al b. T. 


bniſſe zu erzählen. Aus dem 


rung ausgeliefert. 


veranlajjen, ſich ihm anzuſchließen, um 


die — 


F. 115. Nr. 46 083 der Stettiner Geld⸗ 


— Nach dem „Figaro“ wird der Schah ſkriegeriſchen Operationen gegen Koweit wieder Lotterie hat nicht gewonnen. — Karl M. 


von Perſien bei ſeiner angekündigten Reiſe nach 
Europa auch Paris beſuchen. Das Blatt macht 
dabei die Pariſer intereſſirende Mittheilung, 
daß der Schah mit fünfzehn Millionen in der 
Taſche die Reiſe antreten werde. 

— (Ermordung eines Fremden in Mar⸗ 
ſeille.) Die Polizei in Marſeille verhaftete ein 
15jähriges Mädchen, deren Mutter und zwei 
andere Perſonen, welche beſchuldigt ſind, einen 
Fremden, deſſen Identität noch nicht feſtgeſtellt 
iſt, in einen Hinterhalt gelockt, ihn beraubt und 
dann ermordet zu haben. Die Leiche war ins 
Waſſer geworfen worden. 

— Bei Königin Viktoria zu Tiſche, lautet 
die Aufſchrift einer hübſchen kleinen Anekdote, 
die Dr. W. W. Tulloch in der engliſchen Zeit⸗ 
ſchrift „Peoples Friend“ wiedererzählt. 


Tulloch wurde oft von der Königin ins Ge⸗ 


— 


zählte der Geiſtliche eine von ihm kurz vor 


aufzunehmen. 


Suyman und fünf Buren ſind geſtern im nörd⸗ 
ihn Arausunal gefangen genommen worden. 
Kapſtadt, 5. Jannar. Das Komitee 
an, in der mit allen Mitteln gegen jeden 
Stellung genommen wird und die Behörden 
erſucht werden, die Ergebung der Rebellen be— 
dingungslos zu verlangen. 

Newyork, W. Januar. Die Buren⸗ 
freunde Chicagos ſind im Begriff, eine große 
Kundgebung am Tage der Krönung Königs 
Eduard von England vorzubereiten, welche be- 
zwecken ſoll, dieſe Feierlichkeit ins Lächerliche 


Dr. zu ziehen. 


Aus Waſhington wird gemeldet: Im Ab⸗ 


präch gezogen. Bei einem ſolchen Anlaſſe er⸗[geordnetenhauſe brachte der Abgeordnete Clark, 
dem] Vertreter 


von Miſſouri, eine Petition ein, 


an einem Sonntage in der Kirche erlebte Epi⸗ worin der Kongreß ſeine Sympathie für die 


ſode. Während der Predigt erſchallte 


fort⸗ ſüdafrikaniſchen 


Republiken zum Ausdruck 


während von den hinteren Bänken die kräftigeſ bringt, die Leiden des Krieges bedauert und 


Stimme eines Säuglings, den die Mutter ber⸗ die Hoffnung ausſpricht, dieſe Erklärung des — 
Dr. Tulloch [ Kongreſſes werde England zu einer Regelung 


geblich zu beſchwichtigen ſuchte. 


ließ mehrmals den Blick nach der jungen Fran |der Schwierigkeiten veranlaſſen. 


hinüberſchweifen, bis dieſe ſchließlich verlegen 
aufſtehen und die Kirche verlaſſen wollte. Der 
Prediger rief ihr zu, ſie möge nur ruhig mit 
dem Kinde ſitzen bleiben, da es ihn nicht ſonder— 
lich ſtöre. Er war jedoch nicht wenig verdutzt, 
als er zur Antwort erhielt: „Nicht das Baby 
ſtört Sie, Ehrwürden, Sie ſtören das Kind!“ 
8 Die Königin, ſo behauptet der Erzähler, 
habe ſo herzlich über die kleine Geſchichte ge— 
lacht, daß ihr die hellen Thränen von den Watı- 
gen herunterliefen. 

Leipzig, 24. Januar. Der hieſige 
kaiſerl. Poſtdirektor Albert Knoblauch wurde 
heute unter dem Verdacht, Defraudationen 
amtlicher Gelder begangen zu haben, verhaftet. 
Die Höhe der Unterſchlagungen iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 


* * 

Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 25. Januar. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion des Reichstags hat nach dem 
„Vorwärts“ folgende Reſolution eingebracht: 
Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, bei den Regierungen 
der in Betracht kommenden Staaten des Aus⸗ 
landes Schritte zu thun, um die Gründung 
eines internationalen Arbeitsamtes herbeizu⸗ 
führen und dem Reichstag über den Erfolg ſei⸗ 

ner Bemühungen Mittheilung zu machen. 


Lemberger Polenblätter melden, das 
Krakauer Handelsgremium entſandte ſeinen 
Anwalt Dr. Szanki nach Lemberg zur Ein⸗ 
leitung einer gemeinſamen Aktion zur Förde ⸗ 
Fund der heimischen Induſtrie und Produktion 
in Galizien und zur Löſung der Handels- 


beziehungen mit Deutſchland. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ 
aus Peſt kam es geſtern Abend zu Straßen⸗ 
demonſtrationen klerikaler Studenten gegen 


In Oskalooſa (Java) hat ſich ein ſchweres 
Unglück in den Loſtereek⸗Bergwerken ereignet. 
55 Bergleuten iſt der Ausgang verſperrt, ſodaß 
wohl Alle umgekommen ſind. Bis jetzt ſind 18 
Leichen geborgen. Nach einem authentiſchen 
Berichte ſind bisher 8 Todte und 8 Schwer⸗ 
verletzte feſtgeſtellt und 26 Bergleute einge⸗ 
ſchloſſen, ohne Ausſicht auf Rettung, da die 
Luftzufuhr abgeſchnitten iſt. Zweifellos haben 
ſie den Erſtickungstod erlitten. 
CCC ˙ TEE EETCERTE | 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 25. Januar. Wie verlautet, ſoll 
der ruſſiſche Finanzminiſter Witte demnächſt 
in Wien eintreffen. Dieſe Reiſe ſoll mit den 
Verhandlungen über eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Rußland in handels- 


politiſcher Beziehung in Zuſammenhang 
ſtehen. 

Lemberg, 2. Jannar. Der Chef⸗ 
redakteur des „Wiener polski“, Baranski, 


welcher in ſeinem Blatte energiſch die Straßen- 
demonſtrationen verurtheilt hatte, wurde in 
einem Reſtaurant von ſechs unbekannten jun⸗ 
gen Männern überfallen und arg mißhandelt. 
Den Attentätern gelang es zu entkommen, da 
das Reſtaurant zu dieſer Zeit leer war. 
Paris, 25. Januar. Ein Telegramm 
aus Rom berichtet, der König begiebt ſich im 
Laufe des Monats Mai nach Petersburg, wo 
er ſich mit dem Präſidenten Loubet treffen ſoll. 
Rom, 25. Januar. Die Entſendung eng⸗ 
liſcher Kriegsſchiffe n Tripolis ruft große 
Erregung hervor. „Italia“ iſt der Anſicht, daß 
es ſich um eine Demonſtration handle, und er— 
klärt, falls die Unruhen in Tripolis wirklich 
einen ernſten Charakter annehmen ſollten, das 
Land Italien daran ebenſo betheiligt ſei, wie 
England. 


die Anhänger der von der Regierung geftellten | e . . RER 


Anträge in Sachen der katholiſchen Autonomie, 
den Grafen Julius Szapary, Albert Apponyi 
und Horanezsky. Die Polizei mußte einſchrei⸗ 
ten und mehrere Verhaftungen vornehmen. — 


Abends brach in der Konkordiamühle wiederſ kung bez. Zeſſion mit Erfolg angreifen. — 
ein Brand aus, der einen weiteren Theil der St. 


Mühle einäſcherte. 
London, 25. Januar. 


wird gemeldet, daß in der Umgebung Krügers ſönlichen Ange 


Aus Utrecht Fürſten, deren 


Briefkaſten. 


He. 1. Die Forderung verjährt erſt Ende 6,80 B., per 
1902. 2. In beiden Fällen läßt ſich die Schen⸗Auguſt 7,05 G. 
O. Dezember 7,25 G. 7,32½ B. — Stimmung 
In Deutſchland iſt (Geſetz vom 5. Junif ruhiger. 


1869 bezw. 16. April 187) den regierenden 
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nichts von irgend welchen Friedensverhandlun⸗ ihrer Vermögensverwaltung innerhalb des deut⸗ 


gen bekannt ſei. 
Warſchau, W. Januar. 


drei Wochen ſtrengem Arreſt verurtheilt. 


Orts-Krankenkasse II. 


Hiermit laden wir die in der außerordeutl. General⸗ 
Verſammlung vom 29.1 JJ. 00 gewählten Herren Kaſſeu⸗ 
vertreter zu einer am Dienſtag, den 4. Februar er., 
Abends 8½ Uhr, im Lokale des Herrn 066 
Kotz Nachf., Inh. Reichert, Gutenberg 
ſtraſſe 7, ſtattfindenden 


außerordil. Generalverſammlung 


benſt ein. 
ge Tages Ordnung: 


Abänderung des § 30 d. Statuts auf Veranlaſſung 
des Magiſtrats, evtl. Abänderung des § 65 Abi. 2, 


des Statuts. 
Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, deu 24. Jauuar 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: 


Arbeiter Wendlandt, 


Beyer, Arbeiter Bartel. 
Eine Tochter: dem Schloſſer Hix, Bahnſteigſchaffuer 
eamten Jas 


Zeidler, Arbeiter Müller, Vollziehungsb 
Aufgebote 


e pe 2 Wittwe Schmidt, geb. Beu; 
teiber rl. Dams. 
Fes Arie: 


Reſtaurateur 


Familien» Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: F. Zickermann ICoeſter⸗ 
nitz i. Bon]. 

Geitorben: Lehrer emer. Ludwig Schmidt, 90 J. 
[Swinemündel. Buchdruckereibeſitzer Auguſt Doſe, 
62 3. [Putbus]. Stationsaffiitent a. D. Ernſt Neitzel, 
46 J. Körlin a. d. Perſ.J. Müllergeſelle Emil Knebuſch, 
19 J. [Stralſund]. Frau Ottilie Seeck geb. v Hagen⸗ 
Torn, 82 J. Greifswald! 


Nach achtjähriger, allſeitiger und 
Praxis in Wolgaſt habe ich mich in Stettin 


Bismarckſtraße 23 
niedergelaſſen. 
Dr. Nagel, 


pract. homöopathiſcher Arzt. 
Sprechſtunden: 8— 10; 3.4. 
Wie Dr. med. Nair vom 


= Asthma = 


ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, 
unentgeltlich deſſen Schrift. . 
ash Contax & Co. Leipzig. 


umfangreicher In 


chen Reiches unbeſchräukte Porto⸗ und Gebühren. / 
Die hieſigeſ freiheit für abgehende und ankommende Poſt⸗ 
Strafkammer hat die beiden bekannten Malerſſendungen gewährleiſtet. — Bi. Die Mutter 
Auftel und Pawliszak wegen Zweikampf zufiſt nicht verpflichtet, 


für alle Schulden ihres 
minderjährigen Sohnes aufzukommen, beſonders 


Stadti-Theater. 


Sonntag 3½ 


f 5 2 Franceschina Prevoſti 
Pretoria, 25. Januar. Der Feldkornet Livorno geboren. — 


der Wachſamkeit nahm geſtern eine Reſolution 


Amneſtievorſchlag für aufſtändiſche Koloniſten 


fob Hamburg. Per Januar 6,50 G., 


Gemahlinnen und Wittwen in per⸗ Sch ıt 
legenheiten und in Angelegenheiten Doppel⸗Eimer 47 "a Pf. — Speck feſt. 


iſt im Jahre 1865 in 
J. M. Nach den deutſchen 
Gramatiken heißt es: „es ſchneit“, und nicht — es 


ſchneet. 


we 


1 7 
Gummiwaren 
jeder Art. Offerten ver. gratis und frauco 

W. H. Wieick, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 25. Januar 1902 wurde für iunläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 176,00 bis 179,00, Sommerweizen 
177,00 bis —.—, Gerſte 134,00 bis —.—, 


Hafer 148,00 bis 152,00, Kartoffeln —.— bis 


Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
47,00 bis —,.—, Weizen 179,00 bis —.—. 
Sonmerweizen 177,00, Gerſte 134,00, Hafer 
148,00, Kartoffelu —.—. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 152,00 
bis 153,00, Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 
141,00 bis ——, Hafer 147,00 bis 148,00, 


Kartoffeln —.— bis —.—. 
Platz Neuſtettin. Roggen 153,00, Weizen 
—.—, Gerſte —,.—. Hafer —.—, Kartoffeln 


Anklam. Roggen 142,00 bis 144,00, 
Weizen 171,00 bis 174.00, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 128,00 bis —.—, | 
147,00 bis 149,00, Kartoffeln —.— bis —.—. 

nr Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
174,00, Gerſte 128,00, Hafer 149,00, Kartoffeln 
Platz Greifswald. Roggen 142,00, Weizen 
171,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 
Hafer 147,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Januar. 

laß Berlin. Nach Ermittelung.) Roggen 
145,00 bis —,.— Weizen 175,00 bis —.— 
Gerſte bis 159,00 bis 


’ 9 


ns 


Hafer 


Hab Danzig. Roggen 148,00 bis 152,00, 
Weben 15700 Als 18500, Gerfe 12800 DIR 


G 


152,00, Hafer 145,00 bis 152,00, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll uud 


Speſen in: | ; 
Newyork. Roggen 155,50, Welzen 177,00, 

Liverpool. Weizen 180,00. 
Ode Roggen 148,00, Weizen 169,25. 


Riga. Roggen 151,00, Weizen 172,25. 


7 


Magdeburg, 24. Jannar. Roh 
Abendbörse 


gi cker. 
I. Produkt Termlupreiſe 


ranſito 
PAR ae 
per März 
G., 
6,90 B., per 

per Oktober⸗ 


per Februar 6,60 G., 6,70 B., 
6,97½ G., 6,75 B., per April 6,75 

Mai 6,85 G., 
7.12½ B., 


Bremen, 24. Jauuar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
malz matt. Tubs und Firkins 47 Pf., 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 26. Jaunar 1902. 
Theils heiter, theils woltig, Temperatur 

wenig verändert. 


che e bas Glück im Winkel. Gentralhallen-Theater 


ä 102. Abon Vorſt. II. Serie. 
Bons ungiſtig.) Die 2. 
Außer Abonnement. 
Montag 7: Feat - Vorstellung. 
Meine Preli.) König Heinrich. 


Feſt⸗Ouverture, Prolog: geſprochen v. Dir. F. Gluth. 
Dienſtag 103. Abon Vorſt. III. Serie. 
7 Uhr: 


Die Walküre. 


Bellevue -Theater. 


ee Li ſelott. 


end at Jüngſte Lieutenant. 


Bons ungültig 


Abends 7 


— 
* 


ade |Douiap ee Rumpelſtilzchen. 


Abends 7½ Uhr: 


babe ban. Roſenmontag. 
Dienſtag: 


Sein Do pelgaͤnger. 


Bous gültig. 


Boch - Brauerei. 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


vor Heute Sonntag: iR 
Nachmittags : Boritellung 


Anfang 4 Uhr. Kaſſenöffnung. 3 Uhr. 
In Begleitung der Familie ein Kind frei 


2 Abend ⸗Vorſtellung FE 
Anfang 8 Uhr. 5 Kaſſenöffunng 7 Uhr. 
u beiden Vorſtellungen gelangt 
nterefiante Programm unverkürzt zur 
Aufführung. 
Reſervirter Platz 40 Pfg. 
rrſit 60 Pfg. 


* 


hedji 
N 20 * + 
Entree u) ee 


1 > 122 
Stern- - Säle. 
20 Wilhelmſtraſße 20. 
Erosse Familien- Vorstellung. 
U. A.: Der Maun mit 100 Köpfen, nur noch 
5 einige Tage hier. 
Anfang präciſe 6 Uhr. Eude 
- Jede Familie hat 


Heute Sonntag: 


2 Vorstellungen 


Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe! 
(Loge 75 Pfg., Sperrſitz 50 Pfg., I. Platz 
30 Pfg. für Erwachſene und Kinder.) 


Die Kaſſen ſind heute geöffnet von 12—1 Uhr 
Mittags und von 3 Uhr Nachm. an. 


Zum letzten Male: 
Barousky-Frio: „Die Bauern- 
jungen im Walde“, komiſche Akrobaten. 
Mary van Dye. Kunſt⸗Schützin. 

Philipp Nickel, Humoriſt. 
Georges & Rosa Serra, 
Olympiſche Kraft - Spiele. D Irginis 
Mandini, Concert - Sängerin und 
Violin⸗Virtuoſin. Carlo Almado, 
Fuß⸗Equilibriſt par excellene. The 
Fredo's, afrobat. Verwandlungstänzer. 

Sinon & Paris. trojaniſche 

Gaukler. Mary, Trapezkünſtlerin. 

Lebende Photographien: 

1. Sylphiden ⸗ Ballet. 2. Streitende Jeitungsleſer. 3. 


Moderne Magit. 4. Hochſeefiſcher. 5. Verwandlungs⸗ 
Tänzer. 6. Heimliche Liebe. 7. „Du ahuſt es nicht“. 


Centralhallen-Tunnel. 


8 Concert der Hauskapelle (24 Muſiker) 
* bis Mitternacht. Entree frei. 


Wegen Vorbereitungen bleiben die Ceutralhallen 
Montag und Dienſtag geſchloſſen. 
Mittwoch, den 29. dieſes Monats: 
2 Beginn des Gaſtſpiels von 
„Schenk's Eden-Theater‘. 


12 Uhr. Entree 30 Pf. 
ain tee „ err. 
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An unſere Mitbürger! 


Die Speiſung armer Schulkinder während des 
Winters hat ſich als eine überaus ſegeusreich wirkende 
Pinrichtung bewährt. Im Winter 1900/01 ſind täg⸗ 
(lich faſt 900 Kinder in den Schulen mit warmem 
Mittageſſen verſorgt worden. 

Bei der zur Zeit herrſchenden Arbeitsloſigkeit 
ſteigert ſich auch die Noth der Kreiſe, denen wir 
were Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 
unſere Mittel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 

Wir richten daher an alle Gönner und Freunde 
unſerer Sache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ 
wendung von Geldmitteln unterſtützen zu wollen. Die 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find 
zur Empfaugnahme derſelben bereit. 

Stettin, im Dezember 1901. 2 

Der Verein für Ferienkolonieen und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 
Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzieurath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Reklor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann K. Fr. Braun, ſtellvertreteuder Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sauitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. Friedrichs. 
kajor a. D. und Stadtrath Gaede. Kaufmann 
reffraih. C. A. Koebcke, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor der inneren 
Abtheilung des ſtädtiſchen Kraukeuhauſes Dr. Nelsser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Polizei⸗Präſident 
v. Schroeter. Kaufmann Tresselt. Regie rungs⸗ 
Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer der 
Neuen Stettiner Zeitung Wiemann. 


Stettin, den 22. Jannar 1902. 


u 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung kieferner Repoſitorien für das Ver⸗ 
waltungsgebäude der Magazinſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dounerſtag, 
den 30. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Sonntag, den 26. Jaunar, 
Abends 7 Ühr, in der Nan- 
dower Molkerei, Falken⸗ 
walderſtr. 19: 
Geburtstagsfeier 

Sr. Majeſtät. 


Feſtrede, gehalten vom 
Redakteur Hru. K. O. Köhler. 
— Prolog. — Vorträge. — 
Concert. — Ball. — Orden⸗, Ehren⸗ und Vereins⸗ 
zeichen anzulegen. — Einführungen ſtatthaft, 

Der Vorſtand. 


Die — hei 
Maj. Kaiſer Wilhelm II. 
begeht der Verein am Sonntag, 
den 26. Jannar, Nachmittags 
5 Uhr, in den oberen Räumen 
des Konzerthauſes. 
Die neu aufgenommenen Kame⸗ 
1 8 N 127 Fahnen⸗ 
Sor ereidung zu erſcheinen. 

2 Eintrittskarten im Vorver⸗ 
kauf 15 „zu haben im Vereinslokal, Herrn Kase, 
Bismarckstr. 3, den Kameraden Reſtaurateur Zirzow, 
3 55, Süss, Kochſtr. 6 und bei unſerem 
Kaſſirer Kamerad Kadenbaoh, Kl. Wollweberſtr. 4; 
an der Kaſſe 25 H. 
s Um recht 8 Erſcheinen der Kameraden und 

eren Freunde wird gebeten. 
8 Der Vorſtand. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 

erordneten 


ahusen’s Jod- Eisen- 


lseberthran 


Der beste u. 0,2 Eisenjodür in 100Th.f.Leberthran). 


beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
lutblidend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
In kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
‚circa 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güe u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
gungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Erbes für längeren Gebrauch profitlicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
es Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
remen. Zu haben in allen Apotheken 
tetiinms und der Vororte. 


verzinktes I 
von Garxtenzsunen. 


ae 
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al ART ER D 

Man verlange über alle Sorten Geflenh®, 

Stachel- und Spalierdraht Preisliste No. 72 
und Gebruuchsanleitung gratis von 


Seltene 
Gelegenheit! 


Pr 2 „ gas 4 a 
300 Stück für 3 Mk. 
1 prachto. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
ehend, mit Zjähr Garantie, 1 prachtvolles Collier 
us orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß,. 1 eleg. 
Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Damenbroche 
Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten 
ſehr tänſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Manſchetten- und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
— wohlriech. Toſlettenſeife, 1 eleg. Crava s tenhalter. 
85 engl, Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch. 250 
Stück diverſ. Art, was j. Hauſe gebraucht wird. Alle 
800 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, find per Poſtuachnahne für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


M. B. Bravmann, Krakau. 


E KEisenhbahnschlenen a 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
un) Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
. Gebrüder rmann, Speicherſtr. 29. 


J. Terre a e 55 
1 Aligemeinbifdung. Vorber.-Kurs f. Einj. 6 
Hildburghausen 2. prütung. Nachhitte-tnterrieht, MO 


Programme durch d. Marzorl. Direktor. & 


echnikum Bau 1. Tiefbautechniker. — 


Warnung. 

Da wir das unbefugte Abladen von Boden auf 
unſeren Ackergeländen und das Zertreten aufgehender 
Saat in anderer Weiſe nicht hindern können, haben 
wir zum Schutz dieſer Ackerflächen an verſchiedenen 
Stellen tiefe Gräben aufwerfen laſſen, und warnen 
hiermit vor dem Betreten des Ackers und 
vor jedem Ueberſchreiten der Graben⸗ 
anlagen. 


Stettin, den 22. Jannar 1902. 
Pom. Industrie-Verein a. Act. 
Ouistorp'sche Verwaltungen. 
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Es giebt keinen schmutzigen Teppich mehr! 


Luminol 
Luminol 
Luminol 


reinigt Teppiche, Sophas, Stoffe; 
frischt die Farben auf; 
desinfizirt, tötet Motten; 
Luminol ist unschädlich, billig, gut; 
Euminol ist überall käuflich. 

Preis: 5 Liter-Blechkanne M. 3,00. 


General-Vertrieb für Stettin 
Robert Pieper, 
RE: Stettin. Friedrich-Carlstrasse 36. 
—̃ — — Alleinige Fabrikanten: 
Luminol- Gesellschaft u. ». x. Berlin O. 27. 


nr wWiederverkäufer an allen Plätzen gesucht. 1. 


Die Vormesse für 
Musterlager u. Mustercollectionen 
in Leipzig 
findet vom 3. — 15. März dieses Jahres statt. 
Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 


Porzellan-, Majollka-, Steingut-, Terracotta-, Thon-, 
Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- und Zinkguss- 
waaren. Aluminium-, Alfenide-, Nickel- 
sonstige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
Lederwaaren, Photographie- Albums, Holzwaaren, 
Korbwaaren, Papierartikel, Bijouterieartikel, Japan- 
und Chinawaaren, künstliche Blumen, Puppen und 
Spielwaaren aller Gattungen, Eisenwaaren, Haus- 
und Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musikinstrumente, 
optische Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, 
Peitschen, Luxusartikel, Kurz- und Galanteriewaaren 


aller Art. 
Leipzig, 14. Januar 1902, 


Der Rath der Stadt Leipzig, 


Dr. Dittrich, 


na 


Sie nicht [ 


dass die 
Erkrankungen 
der Athmungsorgane 
stets die Folge von Er- 
kältungen sind; das fortgesetzte 
Einathmen stauberfüllter Luft, sowie 
Jäber Temperaturwechsel sind olellach 
die Ursache ernster Erkrankungen. Dagegen 
können die bekannten 


Fay's ächten Sodener 
« Mineral- Pastillen « 


als äusserst wirksames Hausmittel 
nicht warm genug empfohlen 
werden. 


's ächten Sodener 


Zeugniss. Ihre Ja 
Mineral-Pastillen ne 


e ‚ih mit bes- 


ihre Wirkung ist eine 
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Preis 85 Pig. Zu daben in allen Apo- 
theken, Drogen- und Mineralwasser-Bdlgn. 
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tem Erfolg; 


SEBRERPEBERELPBTETBLEPEPPERBBER 
3 Wir erlauben uns hierdurch ergebenst mitzutheilen, dass wir als 
General-Repräsentanten 


für Pommern, Ost- und Westpreussen, Mecklenburg, Posen, 
Russland, Schweden und Norwegen 


die Herren 


Neubauer & Wilke 


in Stettin 


bestellt haben, und bitten wir Aufträge an diese Herren gütigst 


8 


die Hamhurg -Amerika Linie, 


unde... 


1— 


0 


Vorräthig in Stettin bei: 
& Bengseh, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler „ Co., ehr. Karger, 
Schulzenstr. 22, Marle Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Pars deplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


2 ö aus der Fabrik von N . 
EV & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 
Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. it > 


lichen Etiketten, inühnlichen Verpackungen und grössiten- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere heim Kauf nusdrücklich 


Sees e 


Electromotore 


(auch auf Miethe). 


„ Fuchs, Berlin SW. 19. 
BO595365658B 3E6HEHESOE90969963 


Ei 
zu erwerben, täglich 20 % Verdienſt durch Fabrikation 
eines neuen Artikels. Ohne Konkurrenz. 


Auskunft gegen 20 + in Marken von Milde - 
brands Laborato 


AG ALLGEMEINER DEUTSCHER &% 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 


Gesamtreserven über 22 Millionen Mark, 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautausstener-Versicherun 


sowie die für 


0 
5 
alle Lebens- und e 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung, 


Zur Zeit bestehen ca, 430 000 Versicherungen 
3 Br über 2770000 Personen. 
Verträge sind mit en. 1200 Corporationen 
abgeschlossen. 

Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben, 
Subldirektion Stettin: Paul Wewes, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Wilhelmstr, 73. 
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Nähere Auskunft ertheilt 


Abtheilung Personenverkehr. Hamburg, Dovenfleth 18-21, 


Ve. 


2 


MEY’s Stoffwäsche 


er 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, li 
- Im Gebrauch fy — äusserst vortheilhaft. 1 
Diese Handelsmurk H- trägt jedes Stück. 


I.. Löwenthal Sohn, Breiteste. 48, Beichelt 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welehe mit Kun 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


2 n 


€ Wichtig für haus Fahnen! >. 
CARL 4 


Naphtha-Seife % 


sed vorzüg/iches Wasch- und Bleichmittel 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen 9 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten." 4 


Soifenpulvormnt der Waschfran 
Imiak Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. r Ueberall käuflich ug 
1 wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


na 
van Baerle & Sponnagel, BERLIN.N, 


Probepaokete für 3 Mark franoo, 


Alasusierkrcuze, 
Crueifixe, | 
Christus in verſchiedeuen Größen 


in Elfeubeinmaſſe, Porzellan, Metall ꝛc., 


.._ ! 
Büsten in Gyps und Elfeubeinmaſſe 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kafſer⸗Wilhelmſtraße 3: 
Für je 121 M. sind je 2000 M. 


raſch erreichbar. Proſpecte koſtenfrei. 
Ungar. Rörsen- Journal, Budapest 


2 ˖ „% 


Dynamos, 
Stets gebr. 


Maschinen 
auf Lager. * 


S 9399 9999908 € 


Vermöge 


Muſter und 


rlum, Hannover⸗Kleefeld. 


richten zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Fürstlich 
Fürstenbergische Brauerei 


Donaueschingen. (Gegr. 1705.) 


ERBEBELREREBRLRER 


8 8858 550 5 5 5 5 8 5 8 5 
See eee ee ee 
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Sch ache ls ne. 
Bock-Brauereı. & 
Der Ausſtoß unſeres 


ock-Bieres 


hat begonnen. 


16 Wer reiche Heira 
Aufruf. ſucht, Bürger⸗ oder Adelſtaubd, 


erhält ſofort 600 reiche Partien a. Bild zu 
Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 

„Reform“, Berlin 14. 

J. Blutſtock. Timerman, Ham 

Hilfe burg, Fichteſtr. 33. ; / 


Privat-Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘“. 


4 Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (0 
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